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Erklärungen Castles .
* Washington , 21 . Juli . (Funkspruch ) Unterstaatssekretär

Castle gab einer Pressekonferenz am Dienstag den Inhalt der
neuen amerikanischen Vorschläge bekannt , die Staats -
Sekretär Stimson der Londoner Ministerkon^ renz unterbreitet
hat . Die Grundgedanken des Hooverpragramms sind folgende:

1. Die politische Atmosphäre in Europa muh
durch gegenseitigen guten Willen und durch eine Berständi »
gonp zwischen den einzelnen Nationen , hauptsächlich aber zwi -
schen Deutschland einerseits und Frankreich sowie des -
sen osteuropäischen Verbündeten andererseits , geklärt
werden .

2. Die ausländischen Bankiers sollen die bisher an
Deutschland gewährten Kredite in Höhe von insgesamt 1,2 Mil¬
liarden Dollar nicht abberufen .

Z. Ein internationaler Ausschuh soll eingesetzt wer -
den , um Deutschlands sinanzielle und wirtschaftliche Struktur einer
Prüfung zu unterziehen und um darüber hinaus zu entscheiden ,
» b für Deutschlands Wiederausbau neues Kapi -
tat erforderlich ist .

4. Die kurzfristigen Kredit « sollen , wenn es not -
wendig erscheint , in langfristige umgewandelt werden .

Castle betonte . Hoover wisse sehr wohl , wie sehr die wirt -
gastliche Lage Deutschlands durch die politischen Probleme Europas
kompliziert werde. Er fügte aber hinzu, diese Probleme müßten
«on den beteiligten Mächten bereinigt werden Der Unterstaats -
fekretär legte besonderen Nachdruck auf die Feststellung, daß Am -!-
rika weder eine Regierungsanleihe noch irgend
» ine Negierungsgarantie vorschlage , da dies wegen etwai -
« er Widerstände in den Parlamenten für die Vereinigten Staatenund wahrscheinlich auch für andere Regierungen völlig unmöglichwäre . Die amerikanischen Anregungen beträfen also ausschließlichprivate Bankoperationen , die frei seien von jeglicher Ne-
Lierungsintervention . Der Ersolg des Programmes hänge natürlichvon der Bereitwilligkeit der ausländischen Bankiers ab, an der Durch -
luhrung des Programmes mitzuarbeiten .

Die Einzelheilen des Planes .
Die einzelnen Punkte des von Unterstaatssekretär Castle bekannt-

gegebenen und interpretierten neuen Hoovermemorandums sind nachdem nunmehr vorliegenden Wortlaut folgende:
Punkt 1 : Was die politische Seite betrifft , so hofft die

Regierung der Vereinigten Staaten , daß die europäischen Na -
tionen durch gegenseitigen guten Willen und gegenseitige Ver-
stiindigung jede Reibung ausschalten mögen, so daß sie sich aus die
politische Stabilität Europas verlassen kann .

Punkt 2 : Was die wirtschaftliche Seite angehe so sei
die gegenwärtige Notlage eine ausgesprochene Krise der
kurzfristigen Kredite . Der Hauptdruck aus Deutschlands
Volkswirtschaft sei durch den einjährigen Aufschub aller Regierungs -
schulden erleichtert worden. Deutschland aber habe das Wirtschafts-
leben in sehr großem Ausmaße durch kurzsristige ausländische Kre-
dite finanziert . Es bestehe kein E r u n d . die Gesundheit der diesenKrediten zugrunde liegenden Basis anzuzweifeln. Jedoch habe die
allgemeine Unsicherheit der letzten Wochen zu einem derartigen
Vertrauensverlust gesührt, daß Deutschland in seiner Kreditstruktur
« iner schweren Belastung unterworfen worden sei . Der Abzug der
Kapitalien habe in der Flucht vor der Mark innerhalb Deutsch-
lands und in der Kündigung ausländischer Guthaben seinen Aus¬
druck gefunden.

Diese Bewegungen seien im Grunde ungerechtfertigt und ,
wenn sie aufzuhalten seien , bestehe kein Krund , warum die
jetzige Krise nicht unverzüglich endgültig überwunden

werden könne.
Die Flucht vor der Mark werde durch kraftvolle Maßnahmen der
Reichsregierung und der Reichsbank bekämpft. Sobald erst einmaldie unvernünftige Furcht beseitigt worden sei , werde man
sicherlich auf den Patriotismus des deutschen Volkes
rechn- .l können , damit die Zerstörung des Kredites im eigenen Lande
verhindert werde. Die Abwanderung des Auslandskapitals müssedurch ein festes Programm bekämpft werden, das die Möglichkeit
gebe , die gegenwärtig laufenden Kredite für eine angemessene Zeit
ZU verlängern . Der Bestand dieser Kredite , zusammen mit den durchdas Moratorium freiwerdenden Reparationssummen , sollten aus -
reichen , um die Bedürfnisse des deutschen Wirtschastslebens für den
Augenblick zu befriedigen . Andererseits fei es offensichtlich , daßteder Versuch , neue Kreditmittel zu beschaffen , wirkungslos wäre ,wenn die Kündigung der vorhandenen Kredite nicht verhindertwurde.

Um die Durchführung des Programms zu ermöglichen ,
sollten die Regierungen der kapitalkräftigen Länder ihre
Bankiers ermutigen , entsprechende Mahnahmen zu tresfen .
Die Einzelheiten des Planes müßten Vankausschüssenoer betreffenden Länder überlassen bleiben . Jedoch könnten
Zentralnotenbanken die notwendige Führung übernehmen und«n dem Plane mitarbeiten . Diese freiwilligen Vereinbarungen Toll »
durch eine strenge Reichsbankkontrolle aller

Ausländischen Währungstransaktionen vervollstän-
flIßt werden.

.Punkt 3 . Die sofortige Durchführung des Programms würde
»weifellos die unmittelbare Wiederkehr des Vertrauens

Folge haben , sodaß in verhältnismäßig kurzer Zeit die Ein -
Kränkungen der genannten Art wieder aufgehoben werden könnten.
0 Punkt 4 : Ein Ausschuß solle durch die BIZ . oder auf andere
. gemessene Weise eingesetzt werden , um erstens mit den interessier-
^

" Banken der verschiedenen Staaten über eine Erneuerunge * laufenden kurzfristigen Kredite zu beraten , zwei¬

tens weitere unmittelbare Kreditbedürfnisse Deutschlands zu unter -
suchen und drittens während der nächsten sechs Monate einen Plan
auszuarbeiten , der die Umwandlung eines gewissen Teils der kurz-
fristigen Kredite in langfristige ermögliche .

Guter Eindruck in Wallstreet.
Newqork , 21 . Juli . (Funkspruch .) Der neue Hoover -Vorschlag

hat in Wallstreetkreisen einen vorzüglichen Eindruck gemacht . Meh-
rere Bankiers erklärten , daß die überwältigende Mehr -
heit der amerikanischen Finanz in st itute bereit wäre,
auf der genannten Grundlage die kurzfristigen Kredite zu erneuern.

London für denKoovervorschlag ?
TU . Newyork, 21 . Juli . lFunkspruch.) In Washington ver -

lautet , daß die britische Regierung den neuen Hoover-Vorschlag in
vollem Umfange unterstütze.

Der Wunsch des Saarlandes .
DZ . Saarbrücken , 21 . Juli . In der heutigen Sitzung des L an -

desrats gaben sämtliche bürgerlichen Parteien und die Sozial -
demokratie eine längere Erklärung ab. in der der sehnliche Wunsch
der Saarbevölkerung zum Ausdruck gebracht wird , daß die Lon-
doner Verhandlungen zu einer wahren Verständigung zwi -
schen Deutschland und Frankreich führen mögen , die die
nationale Ehre und politische Freiheit des deutschen Volkes unan -
getastet lasse. Es erscheine notwendig , heißt es in der Erklärung ,in diesem Zusammenhange auf die endgültige Bereinigung
der Saarfrage im Sinne einer baldigen Wiedervereinigung
des Gebietes und Volkes mit dem angestammten Vaterlande hin-
zuweisen . Die gegenwärtigen Verhandlungen , die zu einer Berei -
nigung aller zwischen Deutschland und Frankreich schwebenden Fra -
gen , führen müssen , die der wahren Befriedung im Wege sind,müßten auch die Wiedervereinigung des Saargebicts mit dem Reich
bringen .

Die erste Klippe in London.
Franzöfisch-angelfSchstsche

Gegensätze
H . London , 21. Juli . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)

Die Ereignisse des heutigen Tages haben im Zeichen der amerikani -
schen Initiative gestanden, die hier als außerordentlich bedeutungs -
voll betrach . et wird . Die wichtigste Gläubigsrnation hat als ersteeinen praktischen Beitrag zur Lösung der Finanzschwierig-
leiten in Deutschland gebracht . Sie hat ihren Wullen zur Mitarbeit
kundgegeben . Weitere Kreditzuriickziehungen aus Deutschland wer-
den nach dem Willen des S .aatsfekretärs Stimson und der amerika-
nischen Banken unterbleiben , wenn die übrigen Teilnehmernationen
der Londoner Konserenz das Gleiche tun . Das internationa '

e Still -
haltekomitee ist damit auf dem Marsche , und die Beratungen des
Unterausschusses der Finan -minister am heutigen Nachmittag galten
nicht zum wenigsten der Ausarbeitung dieser amerikanisä>en An-
regung.

Die endgültige Eindämmung des unsinnigen Abflusses aus¬
ländischer Gelder aus Deutschland, der die deutsche Finanzkrise ber-
beigesührt hat . ist eine wichtige Aufgabe der Londoner Konferenz.
Indessen bleibt die Frage einer Kreditaktion für Deutsch -
l a n d vorläufig ungelöst. Staatssekretär Stimson hat ausdrücklich
bestritten , daß er mit ein^ m Vorschlag der amerikanischen Regierung
herauszukommen gedenke . Diese Haltung dürfte sich , wie uns in
amerikanischen Kreisen bedeutet wird , aus der abwartenden
Haltung erklären, die die verschiedenen Delegationen einnehmen.Man ist sich vollkommen im Klaren darüber , daß die Konferenz un¬
möglich auf die Bilduna eines Stillhaltekomitees sich beschränken
kann , so begrüßenswert dieses als solches wäre . Aber in der Kredit -
frage spielen die französischen und die angelsächsischen Delegationen
gegenwärtig Katz und Maus .

Zusammenfloß Snowden- Laval .
L a v a l war in der heutigen Vollsitzung sichtlich verschnupft , als

er von Snowden befragt wurde , welche Anregungen Frank -
reich vorzuschlagen habe . Die französische Anregung einer
lang fri st igen Anleihe mit politischen Garan -
tien — dies war die Antwort Lavals — sei bekannt : er
habe dem nichts hinzuzufügen und wünsche zu wissen , was die übri -
gen Länder beizusteuern hätten .

Frankreich bleibt also seiner langfristigen Anleihe , die von
England und Amerika nicht gewünscht wird , treu . Es bleibt vor
allem auch den politischen Garantien treu , die es daran
geknüpft hat , die nicht nur von Deutschland, sondern auch von eng -
lischer und amerikanischer Seite aufs schärfste kritisiert wurden .Ja , darüber hinaus wird in sämtlichen französischen Kreisen — den
gemäßigten wie den nationalistischen — auf das Nachdrücklichste
unterstrichen, daß keinerlei Beteiligung Frankreichs an irgend einer
Finanzaktion ohne politische Garantien möglich ist.

Man wird abwarten müssen , wie weit Laval mit dieser von ihm
inspirierten Stellungnahme die Atmosphäre der Konferenz zu be-
einfliifsen sucht , oder inwieweit es ihm ernst mit diesem Widerstand
ist. Denn diese Zuammenhänge werden über das Schicksal einer
Kreditaktion entscheiden .

Sie haben es dem amerikanischen Staatssekretär heute unmög -
lich gemacht , den Borschlag eines Rediskontkreditcs für die

Reicksbank vor die Konferenz zu dringen .
Die Amerikaner glauben hierbei nicht auf die Mitarbeit der Bank
von Frankreich und der französischen Regierung verzichten zu können ,
möchten aber andererseits verhindern , das? die von Frankreich ge -
forderten Garantien die politischen Aspekt in Deutschland beun-
ruhigen und das Vertrauen der internationalen Geldgeber aufs
neue erschüttern .

Die
Möglichkeit einer englisch- amerikanischen Sonderaktion

bleibt natürlich nach wie vor offen und ich onahre von amerikanischer
Seite , daß wichtige Bedenken in dieser Richtung bereits aus dem
Wege geräumt wurden . Laval hat nämlich Stimion wissen lassen ,
daß er einer Sonderakiion dieser Art für Deutschland in keiner We ' se
entoe" enarbe >ten werde.

In englischen und amerikanischen Konferenzkreisen wird mit
stärkstem Nachdruck betont , daß die hiesigen Verhandlungen so schnell '

wie möglich zu Ende geführt werden sollen . Man will noch in
dieser Woche damit fertig werden . Die Ueberzeuqung, daß eine
Stützungsaktion mit aller Dringlichkeit verwirklicht werden muß,ist sehr stark ausgeprägt . Man befindet sich hier in starkem Gegen-
satz zu den franzosischen Anschauungen. Es ist gar keine Frage ,

dah von Laval eine ausgesprochene Opposition gegen den
Charakter der heutigen Verhandlungen ausgeht .

Der französische Ministerpräsident gab an seine Presse , wie wir
erfahren , die Par »le aus . daß die heutigen Beratungen im Gegen-
satz zu den Beschlüssen stehen , die der Verwaltungsrat der' Bank sür
Internationale Zahlungen vor mehr als einer Woche in Basel laßt«.Damals habe man den Standpunkt oertreten , daß die Roiendanten
ohne die Regierungen nicht handeln können . Heute wieder würde
von den AmerNanern und Engländern geltend gemacht , daß die
Notenbanken ohne die Regierungen vorgehen miißlen.

Aus diesen Aeußerungen ist nur zu deutlich ersichtlich , daß den
Franzosen das ablehnende Verhalten der englischen und merikani -
schen Delegation zu dem politischen Teil ihres Programms unan -
genehm ist.

Deutsch-französische Fühlungnahme.
Heute mittag haben Brüning , Laval und Curtius zu-

sammen gefrühstückt . Dieser Umstand dürfte als Fortsetzung der in
Paris begonnenen deutjch - frsnzösischen Besprechungen angesehen
werden müssen . Man sieht dem Ergebnis der beiderseitigen Füh -
lungnahme mit größter Spannung entgegen.

Ueber die Vormittagssitzung , die um 10 Uhr begann und an-
nähernd drei Stunden dauerte , wurde folgende

amtliche Mitteilung
ausgegeben :

„Die internationale Konferenz trat heute morgen um 10 Uhr
im Foreign Office zu einer Sitzung zusammen und beriet die
Wege internationaler finanzieller Zusammen -
arbeit , durch die das Vertrauen in Deutschlands
wirtschaftliche Stabilität in der unmittelbaren
Zukunft wieder hergestellt werden könne , und um weiterhin die
vorläufigen Schritte zu prüfen , die für eine endgültige
Wiederherstellung der deutschen Finanzlage
auk einer sicheren Basis ergrissen werden müssen . Es
wurde oerabredet , daß die F i n a n z m i n i st e r der auf der
Konferenz vertretenen Länder mit Dr . Brüning und Macdonald
heute nachmittag die Verhandlungen über die Prüfung der schwe -
benden Fragen fortsetzen sollen ."

Der Rechtsstreit um die Zollunion
* Haag , 21 . Juli . lFunkfpruch . 1 In der Dienstagvormittags -

sitzung des Ständigen Internationalen Gerichtshofes setzte d̂ r
deutsche Vertreter Professor Dr . Bruns seine am Montag unter -
brochenen Ausführungen zur Frage des deutsch- österreichische» Zoll-abkommens fort . Er beschäftigte sich u . a . eingehend mit der Be-
deutung des juristischen Begriffes „Unabhängigkeit " in den
verschiedenen in dieser Frage ausgearbeiteten Denkschriften . Aus
die französische Denkschrift eingehend meinte er u . a . . der Begriff der
durch die Anerkennung anderer Staaten geschaffenen Rechtsperson-
lichkeit eines Staates bedeute, daß dieser Staat alle Rechte l *
sitze und ollen Verpflichtungen unterworfen sei . die sich aus Ux
internationalen Rechten ergeben. Redner ist mit Frankreich dar ?-
einig , daß eine Teilung eines Staates den Verlust seiner Unab-
hänaigkeit zur Folge habe. Die sour̂ ränen Rechte eines Staates
dürsen jedoch nicht mit dem Inhalt der Besugniise des Staates ver-
wechselt werden. Alan könne nicht annehmen , daß die Unabhängig -
keit verloren gehen würde , wenn Oesterreich auf wichtige Rechte ver-
zichte. Der Verlust der Unabhängigkeit könne in vollständiger od^r
teilweiser Entfremdung des Grundgebietes des Staates bestehen .Er könne zugeben , daß der Vertrag von St . Cermain und das
Protokoll dies hätten verhindern wollen. Es frage sich aber , ob
Oesterreich souveräne Rech ' ,? preisgebe und bejahendenfalls , welches
diese Rechte seien. In leinen weiteren Ausführungen wies der
Redner daraus hin . man spreche wohl viel von den Verpflichtungen ,welche Oesterreich auf sich genommen habe, n ! ch t aber von den
Rechten , welche sich aus den Verträgen ergäben.
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Merkwürdige Abrüstung.
Ein französisches Memorandum .

B . Paris , 21 . Juli . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)
Das Generaljekretariat Ves Völkerbundes hatte von den Staaten ,
die an der Genfer Abrüstungskonferenz teilnehmen sol¬
len , bis zum 15 . September Mitteilungen über ihre Bewaffnung und
Aufklärung in Bezug auf die Konferenz erbeten. Die französische Re-
gierung hat heute auf diese Anfrage mit einem 22 Schreibmaschinen¬
seiten umfassenden Memorandum geantwortet , das man in seiner Ge¬
samtheit als eine Ablehnung des Abrüstungsgedan -
kens bezeichnen kann . Man geht wohl in der . Annahme nicht fehl ,
daß diese Kundgebung von der französischen Regierung beschlossen
wurde, damit sie den französischen Unterhändlern in London eine
Stütze geben und jede weitergehende vorbereitende Aussprache von
vornherein abschneide .

Im ersten Kapitel nimmt die französische Regierung den Artikel
8 des Völkerbundpaktes und den 5. Artikel des Friedensvertrages
als Grundlage des Gedankens der Abrüstung . Der Artikel 8 aber
stützt sich auf

die Idee einer gemeinsamen internationalen Aktion im Falle
eines unberechtigten Angrifs ».

Jeder Staat , so argumentiert nun das französische Memorandum ,
müsse die Möglichkeit haben , abzuwarten , bis eine derartioe gemein-
same Aktion einsetzt , und genügend gerüstet sein , „um nicht
erdrückt zu werden , bevor er alle seine nationalen Kräfte mobilisiert
hat "

. Während also der Völkerbundspakt mit dem Hinweise auf eine
gemeinsame Aktion übermäßige Rüstungen der einzelnen Staaten
vermeiden wollte , benutzt Frankreich jenen Gedanken als Ausrede
zu individueller Rüstung der stärksten Art .

Sofort beginnt dann das Memorandum mit der in Frankreich
immer wieder vertretenen

Idee der staatlichen Sicherheit
zu arbeiten . Es dürfte keine gleichmäßigen Regeln für Rüstungsbe-
schränkungen geben . Jede gleichartige Begrenzung
müsse von vornherein abgelehnt werden . Mit einem
Hinweis auf den deutschen Vorschlag , der die deutliche Ablehnung des
Äbrüstungsgedankens enthält , behauptet dann das französische Memo-
randum , das , kein Staat , der dem Völkerbund angehöre und dessen
Militärmacht nicht ausdrücklich durch dje Verträge beschränkt wurde,
verpflichtet wäre , seine Rüstungen etwa auf das Niveau
jener Staaten herabzusetzen , denen ein be st im in -
ter Rüstungssatz vorgeschrieben wurde .

In einem zweiten Artikel befaßt sich dann das Memorandum
ausführlich mit dem , was die franMsche Regierung bei jeder Ge¬
legenheit besonders in den Parlamentsdebatten , als die bereits
durchgeführte

„Abrüstung Frankreichs"

bezeichnet . Wie immer bei diesen Gelegenheiten wird darauf hin-
gewiesen, dag Frankreich im Laufe eines Jahrhunderts dreimal
sremde Besetzung erlebt habe, das; seine Grenzen weit und ossen
seien und dag somit starke Land - und Marinekräfte von
nöten seien . Man kennt auch bereits die Ausdehnung der fran -
zösischen Kolonien als Argument für die Notwendigkeit einer be-
sonders großen Marine .

Es ist bezeichnend , das; dieses Memorandum , während es auf
die Herabsetzung der französischen Militärmacht hinweist , sich aus -
drücklich verbittet , das; ein Vergleich zwischen den von
Frankreich angegebenen Ziffern und jenen der
anderen Länder — insbesondere was die Aus¬
gaben betrifft — gezogen werde. Es handelt sich vor allem
wieder um einen

Vergleich mit der deutschen Reichswehr
denn das Memorandum betont , daß ja die französische Armee , die
aus der einjährigen Dienstzeit aufgebaut ist, beispielsweise mit B e -
ru f s s ol 'da t e n nicht verglichen werden könne . Das Memoran -
dum tut also so , als ob auf deutschen Wunsch das Voltsheer durch
ein Söldnerheer ersetzt worden wäre , Was nun die Kosten betrifft ,
die beileibe mit denen anderer Armeen nicht verglichen werden
dürfen , so find es die Ausgaben für Befestigungen an
derdeutschenGrenze und für die vorsichtshalber verschwiegene
Zahl der Berufsmilitärs , auf die hier angespielt wird . Die Denk -
Ichrist betont , um noch einen weiteren Trennungsstrich zwischen der
französischen Armee und dem deutschen Berufsheer zu ziehen , dag

man die große Zahl der französischen Berufssol -
d a t e n nicht als ein Berufsheer bezeichnen dürfe.

Obwohl das Memorandum über die ausgebild . Reserven, die Artil -
leriestärke, die Anzahl der ^ anks und über die Gesamtheit der tech-
nischen Hilfsmittel auch nicht die leisesten Angaben macht , geht doch
aus den wenigen tatsächlichen Ziffern und vor allem aus der eben -
falls nicht genannten Budgetziffer der französischen Armee von min-
bestens 13 Milliarden Franken die ungeheure Militärmacht Frank-
reichs hervor.

Trotzdem ilt das dritte und umfangreichste Kapitel des Memo-
randums ausschließlich der Betonung der „bereits bis zu den äußer-
sten Grenzen des Möglichen" vollzogenen französischen Abrüstung ge-
widmet sowie den politischen Folgerungen , die man daraus zu ziehen
wünscht . E s wird nach französischer Meinung also Aufgabe der
Abrüstungskonferenz sein , festzustellen , unter welchen Bedingungen
die anderen Völker dem „Abrüstungsbeispiel" Frankreichs folgen

können . Natürlich müsse man dabei mit großer Vorsicht vorgehen,
denn zur Abrüstung gehöre vor allem Vertrauen . Damit ist der
Uebergang zu einem

neuen Aussall gegen Deutschland
gegeben , wenn anch Deutschla nd nicht genannt wird . Wie könne man
Vertrauen haben, wenn es Leute gebe , für die das Abrüstung?«
Problem nur ein Vorwand sei , um die bestehende Ordnung umzu-
stürzen und die Verträge zu bedrohen? Darum dürfe auch das Ab -
rüstungsproblem keineswegs nur von der technischen Seite ange-
sehen werden, es sei vor allem « ine politische Angelegenheit.

Auch von der Gemeinsamkeit aller wirtschaftlichenInteressen wird
gesprochen . Es gelingt aber , auch diese Frage zu einer Begründung
der Rüstungen umzudrehen. Denn es müsse doch starke Staaten ge-
den , die die Verantwortung für die schwachen und bedrohten tragen .
! ! ! Diese Wendung ist wohl der bezeichnendste Ausspruch in dem
ganzen Memorandum und man kann es daher höchstens als eine be-
reits allgemeine und banal gewordene Redensart betrachten, wenn
das Memorandum , das viel mehr im Geiste des französischen Ge-
neralstabs und Maginots als in dem Vriands oder Lavals abgefaßt
ist . am Schlüsse die „Bereitwilligkeit der französischen Regierung "
zusichert , „an der Organisierung des Friedens mitzuarbeiten ".

Entschließungen der Opposition.
Sitzung der deulfchnallonalen Reichstagsfraklivn .

TU . Berlin . 21 . Juli . ( Funkspruch .) Die deutschnationale Reichs-
tagsfraktion gibt über ihre Sitzung am Dienstag im Reichstag einen
Bericht heraus , wonach die Fraktion ein eingehendes Referat des
Parteivorsitzenden Dr . Hugenberg über die politische Lage
entgegennahm . Nach eingehender Aussprache wurde eine E n t -
schließung einstimmig angenommen, in der es heißt :

Nicht die ungeheure Krise selbst, die auf Deutschland lastet, ist
heute das am meisten Erschütternde. Das am meisten Erschütternde
ist die Rat - und Planlosigkeit , mit der die ausbrechende Krise be-
handelt worden ist . Es ist alles zu spät, das meiste falsch und das
wichtigste nicht geschehen. Der ganze Verlauf der Dinge ist nur mit
marxistischen Einflüssen zu erklären .

Der Mangel jeglichen Vertrauens auf die eigene Kraft und Er -
sindungsgabe und der Irrglaube an das Allheilmittel ausländischer
Geldhilse sind die bezeichnenden Merkmale des bisherigen Verlauss
der Krise. Der ausländische Kredit ist heute nichts für uns . Nach
einer kurzen Aufmunterung bringt er um so tieferen Verfall .

Mit den ihr zur Verfügung stehenden M ' tteln und Kräften kann
die jetzige Regierung der Krise nicht Herr werden. Die Erfüllung
politischer Vorbedingungen Frankreichs würde sie uns um so uner-
träglicher machen . Nur eine scharfe und schnelle Wendung der deut-
schen Politik in das Fahrwasser der nationalen Opposition kann wirk -
liche Besserung, insbesondere die Ueberwindung der Arbeitslosigkeit
und der Kredit - und Währungskrise bringen . Wir können ihrer aus
eigener Kraft Herr werden , wenn wir wollen. Zur Verzweiflung
liegt kein Anlaß vor . Die Dinge liegen klar und einfach , wenn man
es fertig bringt , die verwirrende marxistische Brille abzusetzen .

Eine zweite Entschließung wendet sich in scharfen Worten gegen
das Verbot rechtsgerichteter Zeitungen . Auf diese
Weise sei auch der Paragraph 118 der Reichsverfassung völlig außer
Kraft gesetzt worden, nachdem bereits seit langer Zeit die sonstigen
Grundlagen der Weimarer Demokratie liquidiert worden seien . Die
neue Notverordnung gegen die Presse, die fast wörtlich dem russi -
schen Pressegesetz von 1865 entnommen sei , werde in dem Augenblick
erlassen , in dem eine breite nationale Front im Volksentscheid des
Stahlhelm den Kampf um die Beseitigung der derzeitigen Regierung
in Preußen führe.

Gehaltsüberweisungen nach dem 25. Juli
sind frei versügbar.

TU . Berlin . 21 . Juli . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :
Durch die letzte Notverordnung ist sichergestellt , daß über Gut-
haben , die aus Überweisungen für Gehaltszahlun¬
gen nach dem 25 . Juli entstanden sind, frei verfügt wer-
den kann. Selbstverständlich wird auch in künftigen Notverordnun -
gen über die Abwicklung d : r Bankfeiertage die freie Verfügung
über derartige Beträge gewahrt bleiben.

Neueinzahlungen bei der DanalbanK
unter Reichsgarantie .

Berlin , 21 . Juli . (Funkspruch .) Um unrichtigen Auffassungen Zu
begegnen, stellt die Danatbank fest, daß auch bei ihr unbeschränkt
versügt werden kann über Guthaben , die nach dem 15 . Juli aus
Reichsmarkbareinzahlung :n durch den Verkauf von Valuten oder
durch Überweisungen von unbeschränkt verfügbaren Konten ent-
standen sind und weiterhin entstehen. Uebrigens erstreckt sich die
Reichsgaranlie gemäß der Danatbank -Notverordnung auch auf diese
neuen Guthaben . Pressemeldungen über angebliches Strasversahren
gegen die Leitung der Danatbank werden von zuständiger Spelle als
unrichtig bezeichnet .

Keine Ausreisegebühr für deutsche Teilnehmer
an der Wiener Olympia.

TU . Berlin , 21 . Juli . ( Funkspruch.) An zuständiger Stelle wird
bestätigt , daß die Zoll- und Paßstellen an der Reichsgrenze angewie-
sen worden sind , alle Teilnehmer an der großen Ar -
beiterolympiade in Wien , etwa 15000 Personen , die im
Lause des 22 . und 23. Juli mit den von der deutschen Reichsbahn ge-
stellten 40 Sonderzügen die Grenze nach Oesterreich passieren,
gebührenfrei ausreisen zu lassen .

Den Ehemann im Bett verbrannt.
Königsberg , 31 . Juli . (Funkspruch . ) In der Nacht zum Dien ?«

tag hörten Bewohner eines Hauses auf dein Oberhaberberg aus der
Wohnung eines Eisenbahnassiftenten gellende Hilferufe . Als
sie die Tür erbrachen, fanden sie die Eheleute in den b r e n ->
nenden Betten vor . Der Ehemann hatte bereits schwere Ver-
letzungen erlitten , während die Ehefrau nur leicht verletzt war . Der
Mann ist im Krankenhans seinen Brandwunden erlegen. Die poli-
zeilichen Ermittlungen haben ergeben, daß die Frau ihren
schlafenden Mann mit Brennspiritus übergoß
und ihn dann anzündete . Darauf versuchte sie, auf die
gleiche Art Selbstmord zu begehen .

Tages -Anzmger.
<Näberei liebe tm Jn !erateute !M

Mittwoch , den Vi. JlUt.
Kommeroperette - ko» »ertbans : Hvheit tniut Walzer . 20 —03 Ulir.
Stadtgartcn : Streichen,crt t>e5 Pliilharm. Orchesters , IL—18 .20 Ubr .
Nassee -Kabarett Roland : Jieiicr- Künstler -Programm.
» arlec Baner : Tondcrkomert. 20 .30 Uhr .
Hoffte Museum : Künstler -Koniert: Ocsellfchaftstanzabend .
wiener Hof : Tau »

Refiden »- >.' ich «finele : Zwei Her,«» im ?4- Takt : Beiprogramm.
Palast-vichtfvlele : Die Aacht gehört uns.
schanbur« : Die Maske fallt : Ter Doppelgänger
Uuiou- Tbeater : Jede i^ran bat etwas : Beiprogramm.
l^ loria-Palaft : Das gellie Haus des King ftu : kiameraj <llag .
Kammer - Vichtfplele : Die zärtlichen verwandte» : Achtung Sprengstoff .
« «lantlk -Lichtspiele: WiWa Beding 1 . und 2 . Teil,

Fünf Minuten Sonnenfinsternis .
Zwei Jahre Arbeit — und 0,45 Sekunden
Abweichung von der Nelalivitälslheorie .

Von
Professor Dr. Paul Kirchberger .

Wer heutzutage Naturwissenschaften treiben will , der braucht
vor allem eine Eigenschaft, die sonst unserm Leben fast ganz ab-
Händen gekommen Zu sein scheint : Geduld. Zwei Jahre emsigster
Arbeit sind verflossen , seitdem die unter Leitung von Professor E.
Freundlich stehende deutsche Expedition , die zur Beobachtung der
Sonnenfinsternis vom 9. Mai 1929 nach Sumatra ausgezogen war ,
dort ihre Aufnahmen machte , und erst jetzt dringt einiges von dM
Ergebnissen in weitere Kreise. Zwar ist auch im Augenblick die
Arbeit noch nicht vollständig abgeschlossen, doch wird der noch aus -
stehende Teil keine grundlegende Aenderung des Ergebnisses bringen .

Freilich ist die Geduld, die der lediglich abwartende Freund der
Forschung aufbringen muß, immer noch sehr gering , verglichen mit
derjenigen , die von den unmittelbar mitarbeitenden Gelehrten ver-
langt wird . Monatelang vor dem erwarteten Ereignis beginnen die
Vorbereitungen : unendlicher Mühe bedarf es . die nötigen Apparate
zusammenzubringen^ denn in heutiger Zeit muß oft vieles von an -
deren Forschern , Instituten oder Firmen geliehen werden. Zudem ist
die mitgenommene Apparatur besonders mannigfaltig : denn die
Expedition hatte zwei ganz verschiedene Ausgaben zu erfüllen , näm-
lich den sog . Einstein - Effekt — eben die Ablenkung des Sternenlichts
durch die Sonne — zu messen, und ferner die Korona der Sonne ,
jenen nur bei Sonnenfinsternissen auftauchenden, die dunkle Mond-
scheide rings umgebenden Lichtkranz zu untersuchen. Zwei Fernrohre ,
eines 3,4 und das andere gar 6,8 Mtr . lang , dienen der Messung
des Einstein -Efsekts und gleichzeitig auch der der Lichtstärke der
Sonnenkorona . Der Zerlegung des Koronalichtes und der Unter -
suchung der in ihm auftretenden Linien dienen drei weitere Fern -
röhre , an die ein Lichlzerlegungsapparat angeschlossen ist.

Endlich sind die Vorbereitungen vollendet, die gesamte Ausstat -
tung ist in 70 Kisten von zusammen 15 Tonnen Gewicht vervackt , und
man dampft glücklich nach Sumatra ab. Da der Beobachtungsort
Takengon 1200 Meter , also höher als der Brocken , über dem Meer
liegt , ist es nicht ganz leicht , auf den Sumatra -Landstraßen die Kisten
dorthin zu transponieren ; und man muß sehr vorsichtig sein , denn
ein einziger kleiner Unsall kann leicht das ganze Reiseergebnis ver-
nichten . Besonders die Lichtbildplatten , die die stattliche Größe von
-! 5 mal 45 Zentimeter haben, und natürlich auch die Linsen der
Fernrohre verstehen keinen Spaß .

Ader man kommt glücklich und ohne Unfall an ! natürlich schon
einige Wochen vor der Finsternis , aber die Zeit ist nicht zu reichlich
l »messen : sie ist voll mit Arbeiten angefüllt . Zunächst müssen die
Fuidam . nte für die Fernrohre gemauert werden : keine ganz leichte
Saa >.' : denn die glücklichen Eingeborenen jener Gegend kennen die
Kunst des Mauerns noch nicht . Aber glücklicherweise ist bei solchen

rein wissenschaftlichen Arbeiten internationale Gastfreundschaft ein
löblicher Brauch. Die niederländische Regierung schickt denn auch ein«
„Brigade " ihrer Kolonialarmee , aus 17 Mann bestehend , für solche
und ähnliche Hilfsarbeiten . Auch die Elektrizitätsversorgung muß
in die Hand genommen werden : denn natürlich muß das Fernrohr
während der Aufnahme der am Himmel wandernden Sonne nach*
geführt werden, und das ist mit genügender Genauigkeit nur auf
elektrischem Wege möglich . Man baut sich also eine Dynamomaschine,
die den mitgebrachten Akkumulator speist : auch eine kleine Radi »-
station wird eingerichtet, um die Zeitzeichen zur Ueberwachung der
Uhren zu empfangen ; denn man muß natürlich aus die Sekunde genau
arbeiten .

Aber je näher der große Tag heranrückt, desto düsterer bewölkt
sich der Himmel. Immer größer wird die Furcht , daß alle Arbeit
vergeblich gewesen sei : denn die kleinste Wolke vor der Sonne macht
natürlich jede Aufnahme unmöglich. Aber man harrt in Zuversicht
und treulicher Arbeit aus , unterstützt von der benachbarten ameri -
konischen Expedition , die einen unbeirrbaren Optimismus an den
Tag legt , weil es in der Tat schon öfters beobachtet ist, daß die be-
ginnende Finsternis selbst eine Ausheilung des Himmels zur Folge
hat . Und richtig, so geschieht es auch diesmal . Noch ist bei Beginn
der Finsternis der Himmel völlig bedeckt aber er hellt sich mit fort-
schreitender Verfinsterung zusehends auf , freilich, ohne daß unsere
Astronomen es verfolgen können : denn die Beleuchtung während
einer Finsternis ist so eigentümlich, daß man nicht entscheiden kann,
ob bei endlich vollständig gewordener Finsternis der Himmel völlig
klar ist oder nicht .

Haarscharf wird das vereinbarte Programm eingehalten . 4 Auf¬
nahmen von 40, 60, 90 und 140 Sekunden werden mit dem großen
Fernrohr gemacht , dreimal also die Platte ausgewechselt. Noch
schwieriger aber ist die Beobachtung mit dem kleineren Fernrohr ,
denn mit ihm wird zwischendurch auch eine ganz andere Gegend des
Himmels zum bloßen Vergleich aufgenommen. Hier wird bei 3 Auf-
nahmen 15, 30 und 56 Sekunden belichtet, für die Vergleichsaufnah -
men sind je 20 Sekunden vorgesehen , und je 15 Sekunden gsnut man
dem Fernrohr nach jeder Bewegung Ruhe , um die Schwankungen,
die beim Drehen entstehen, ausschwingen zu lassen . Ein besonderer
Beobachter — oder hier eine Beobachterin — hat lediglich die Auf-
gäbe, dem Hauptbeobachter je nach dem Weiterschreiten der Sekun-
den die nötigen Wei« ngen zu geben , damit in der begreiflichen Auf-
regung nichts vergessen wird . So sind die 298 Finsternis -Sekunden
bis ins kleinste ausgenutzt.

Sind die Aufnahmen gemacht , so müssen die Platten entwickelt
werden/ und zwar möglichst schnell : denn es gibt Bakterien , die so
wenig Respekt vor wissenschaftlicher Arbeit haben , daß sie sogar die
Gelatineschicht einer solchen Lichtbildplatte ausfressen . Aber auch
diese Arbeit gelingt , und schon während der Entwicklung haben
unsere Astronomen die Freude zu bemerken, daß sie eine größere Zahl
von Sternen ausgenommen haben , als man zu hoffen gewagt hatte .
Auch jetzt ist die Aufnahmearbeit noch nicht ganz beendet : nach eini -
gen Monaten , wenn die Sonne genügend weitergewandert ist, wird
von derselben Himmelsgegend mit denselben Apparaten eine Ver-
gleichsausnahme gemacht ; denn nur durch einen solchen Vergleich

läßt sich feststellen , ob die Sonne das Sternenlicht wirklich abgelenkt
hat .

Es ist mit starker Vergrößerung gearbeitet worden. Bei den
Aufnahmen des große » Fernrohrs erscheint die Sonne als Scheibe
von 8 Zentimeter Durchmesser inmitten der Platte , aber etwa nur
0,03 Millimeter beträgt Höchstensfalls die gesuchte Verschiebung die
man beobachte » und messen wollte. Man muß also bis auf tausend-
ftel Millimeter genau arbeiten , und was können sich hierbei nicht
alles für Fehler einschleichen ! Wer kann die Platten so genau in
das Fernrohr einsetzen , wer vermag zwei Platten mit dieser Genauig »
keit miteinander zu vergleichen ! Wer kann von vornherein angeben,
wie die verschiedene Temperatur einer Tag - und einer Nachlauf-
nähme auf das Fernrohr wirkt, und ob sie nicht den Bildmaßstab
etwas geändert hat . Es können auch astronomische Einflüsse im
Spiel sein , die Strahlenbrechung der Lust vor allem ist bei Nacht
ganz anders als bei Tag , und schließlich verzerrt sich auch die photo-
graphische Schicht während ihrer Trocknung . Vermeiden lassen sich
alle solche Fehler nicht , man muß sie also durch besondere Messungen
genau seststellen , um sie dann berücksichtigen zu können , und das war
die Hauptarbeit der beteiligten Astronomen während zweier Jahre .

Aber die unendlich mühevolle Arbeit hat sich gelohnt ! Zwar ist
das Ergebnis nicht ganz das erwartete , es haben sich für die Licht-
ablenkuna 2,2 statt der von Einstein errechneten 1,75 Sekunden «r»
geben , aber nach der außerordentlichen Arbeit der Praktiker muß
ja schließlich auch für die Theoretiker etwas zu tun übrigbleibe ».
Ihre Sache wird es sein , das unerwartete Ergebnis zu erklären.

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft '

— Veröffentlichung des literarischen Nachlasses des Freiherrn
vom Stein . Aus Anlaß des 100. Todestages des Freiherrn vom
Stein haben die Reichsregierung , die preußische Staatsregierung
und der deutsche und der preußische Städtetag die Veröffentlichung
seines gesamten literarischen Nachlasses veranlaßt .

Reknhold Eichacker gestorben . In diesen Tagen starb in Groben *

zell bei München der bekannte Schriftsteller Reinhold Eichacker durch
Herzschlag . Mit einigen Bühnenstücken , di .« starke dramatische
gabung verrieten , hatte er viel Erfolg , dennoch widmete er sich bald
ganz dem modernen Zeit - und Spannungsroman . Eichacker war eine
ungeheuer agile , kämpferische Persönlichkeit, der ohne Rücksicht auf
Anerkennung und Wertung ein Arbeitsgebiet suchte, das ihn r»c*

friedigen und restlos erfüllen konnte . So wurde er nacheinander
Verlagsleiter . Redakteur einer Wochenschrift , selbst Filmdramaturg
und - schauspieler . Zuletzt unterhielt er den Roman -Vertrieb v 10*

metheus-Verlag .
Renate Müller in London ertrankt . Renate Müller . d>

in einer entzückenden Rolle in dem Tonfilm „Die Blumenfrau vo
Lindenau " kürzlich in Karlsruhe zu sehen war , ist bei der Aufnahm
des englischen Films „Sunshine Susie "

, an dem sie mitwirkte , in de>
Londoner Atelier plötzlich erkrankt. Sie wurde nach einem
Sanatorium gebracht, wo sie sich einer Operation wegen Bauchleu
entzündung unterziehen mußte. Die Aufnahmen des Films , in dem
auch bekannte englische Künstler mitspielen , mußte vorläufig eing ^

stellt werden .



^ Mittwoch , den 22. Juli 1931. Badlsche Presse / Morgen -Ausgabe

Der Aus nach Revision
des badischen Notgesetzes .

Der Allgemeine Deutsche Gewertschaftsbund , der Allgemeine» reie Angestelltenbund und der Allgemeine Deutsche Beamtenbund
1« »f

n ^ -r badischen Notverordnung eine gemeinsame Entschließung ,
Beseitigung der unsozialen Bestimmungen der Notver -

ronung gefordert wird . Die Spitzenorganisationen erheben die
Forderung , daß umgehend in eine Revision des badischen Notgesetzes' "Bieten wird und die Regierung sowohl von der Ermächtigung
w ,

1 .-Änderung des Gesetzes Gebrauch macht , als auch durch die« usfuhrungsbeftimmungen jetzt schon die größten Härten bei den
eoigen und außerplanmäßigen sowie bei den gesamten unteren« eamten ausgleicht . Die Außerkraftsetzung der Schlichtungsaus -

rM . nne nicht durchgeführt werden, wolle man nicht der Recht -Mgkeit durch die Anstellungsbehörden Tür und Tor öffnen .

Um die Einberufung des Landtags .
, , Die Landtagsfraktion der Deutschen Staatspartei fordert gleich-
^ lls die sofortige Einberufung des Landtages , um zur Notverord¬
nung und zum Spargutachten Stellung zu nehmen. Die FraktionWt die Notoerordnung aus politischen und sozialen Gründen für
^ tragbar. Die Regierung werfe damit , wie der Abgeordnete Dr .
Wolfhard in der „Neuen Bad . Landeszeitung " ausführt, die
ML « der Existenzmöglichkeit des Landes Baden auf . Der Ver-'luch, die schwindende politische Selbständigkeit des Landes Wirtschaft -

zu untermauern , müsse als gescheitert angesehen werden. So
« ihe die Notverordnung nicht nur um die neu auferlegten Lüsten, son-
^ r» um die Zukunft des Landes . Und darüber könne nur vom
Landtag, nicht aber von der Regierung allein bestimmt werden. Der
Landtag, so sagt Abg . Dr . Wolfhard weiter , habe einen Ansprucharauf , endlich die wahre Lage der badischen Finanzen zu erfahren"d bei der Neugestaltung des Landes gehört zu werden.

Verbotene Versammlung .
Die Deutschnationale Volkspartei Karlsruhe teilt mit :

. Eine vom Kreisverein der Deutschnationalen Volkspartei auf
^en 23. Juli mit Genehmigung des Badischen Bezirksamts bereitsanberaumt gewesene öffentliche Versammlung , in welcher die Herren
^.andtagsabgeordneter Dr. V r ü h l e r - Freiburg und Ober-
Aittungsrat B a u e r - Karlsruhe zur Badischen Notverordnung
wrechen wollten , ist vom Bezirksamt auf Grund der Verordnung des
^ ^ Präsidenten zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen

' vomMärz 1931 nachträglich wegen Gefährdung der öffentlichen«>cherheit wieder verboten worden.
Die politische Betätigung der Geistlichen.

^ ine Kundgebung der Evangel . Kirchenregierung an die Geistlichen .
Die Evangelische Kirchenregierung hat in ihrer« ltzung vom 17. Juli eine Kundgebung an sämtliche Geistliche der

Landeskirche beschlossen, in der eingangs festgestellt wird , daß dieiCot unseres Volkes mehr denn je eine kraftvolle Verkündigung des
Evangeliums durch die Geistlichen fordert . Dies Evangelium könne»der nicht in eine politische oder wirtschaftliche Regel gebannt°ver damit identifiziert werden . Bei der Heftigkeit der gegen-«°rtl°«n politischen Gegensätze werde es daher ein starkes Anliegen°Uer Geistlichen sein müssen , sowohl im Gottesdienst wie in ihrem
ganzen Verhalten alles zu vermeiden, was die Leidenschaften der
Parteien verschärfen , die für das Evangelium noch offenen Ohren
verstopfen und die Abneigung gegen die Kirche und ihre Diener
vermehren könnte . Jeder Geistliche habe zu beachten , daß er für
^ine ganze Gemeinde da ist. Er sei nicht als Parteipfarrer
prüfen und am allerwenigsten zum politischen Agitator oderj 4111V Ulli MUk.* wvinj | | . vn tl—" » Myuutv *. vvu\ Fialen Reformer bestellt. Damit feien ihm bestimmte Grenzen5 uch in seiner politischen Betätigung gesetzt , die ihm
^>er in seinem ganzen Seelsorgeamt nur förderlich sein könnten,
jedenfalls sollten sich Geistliche hüten , als Wortführer politischer|uuitu | iui iyei |yiuje yiucn , lltv ^oviisllyrer poiui | 0)ei
ril lieie " einander zu bekämpfen . Zum Schluß werden die Geist -
ichen eindringlich gemahnt , m politischen Dingen größte Zurück -

yairung zu beobachten .

Ein Allersheim auf dem Schwarzwa 'd .
R 9 Hornberg , 21. Juli . Vor Jahresfrist mußte das bekannte«chwarzwälder Kinderrettungshaus geschlossen werden , weil die
Kahl der zugewiesenen Kinder mehr und mehr zurückging . Der'verwaltungsrat besann sich darauf, welchem Zweig der Liebes-
Tätigkeit im Rahmen der Evangel . Inneren Mission das Haus in
Zukunft nutzbar gemacht werden soll. Die steigende Not der Alten ,
Ankamen und Alleinstehenden ließ den Plan reifen , aus dem
^ inderrettungshaus ein Altersheim zu machen . Nach langwierigen
Verhandlungen mit dem Ministerium ist die Umstellung des Stif -
Mgsz.weckes genehmigt worden . Mit der Herrichtung des HausesM seine neue Aufgabe ist sofort begonnen worden. Das Hausurfte etwa 30 Personen Raum bieten . Der Tagespreis soll möglichst
Mi l '$ .Schalten werden, um auch bedürftigen Leuten ein Feier -
Ensheim zu bieten . Die mit dem Heim verbundene Landwirtschaftbeibehalten werden . Schon sind mehrere alte Leute aufgenommen
forden und weitere dringende Anfragen liegen vor . Auf den■ Oktober soll das Altersheim feierlich eröffnet werden.
Cchlohbeleuchlung zur Hochzeit

Bertholds von Baden.
^ J _ Gernsbach i . Murgtal , 21. Juli . Anläßlich der Hochzeit des»larigraf Berthold von Baden mit der Prinzessin Theodora von
Griechenland soll Schloß E b e r st e i n , das bekanntlich dem Grasen
Arthold gehört , festlich beleuchtet werden. Die Beleuchtung soll am

August stattfinden .
Keine Devisen für Auslandsweine ?

Der Deutsche Weinbauverband hat an den Reichsernährungs -J 'nifter, den Reichsfinanzminister und die Reichsbank folgendes
^elegramm gelangen lassen : „Angesichts der schwierigen Geldmarkt-

und der großen Vorräte an billigen deutschen Weinen bitten^>r Devisenzuteilung für Einfuhr ausländischer Weine zu sperren".
Abgesagte Stiftungsfeste .

. 0 ) Freiburg, i. Br ., 21. Juli . Eine Reihe von Korporationener Freiburger Universität haben ihre Stiftungsfeste im Hinblick""T die Zeitlage abgesagt.

Heidelberg zu führen pflegten, außerordentlich stark ein. Es werden'bst 75jährige Stiftungsfeste der Burschenschaften „Frankonia" und
Alemannia" diesmal nur in ganz kleinem Rahmen und nur mitM wenigen auswärtigen Gästen gefeiert.

Freuden und Sorgen des Imkers.
Ein Befnch beim Dienenvater Bulling in Keidelsheim .

Schön sind die grünen Wiesen, die weichen Hügel mit Baumund Strauch , die reifenden Felder , der weidenumbuschte Saalbach ,die tragenden Obstbäume und die blühenden Gärten, die sich um dasuralte Kraichgaustädtchen Heidelsheim , das frühere Hadolfes-
heim oder Heidolfesheim schlingen . Die Sonne überstrahlt die Restealter Festungsmauern , die Türme von einst und die Häuser von
heute, vergoldet das eigenartige Tor , durch das wir schreiten . Rote ,blaue , gelbe Bauernblumen an den Zäunen . Tiefe nachmittäglicheStille. Da , ein leiser Ton : die Biene summt. Sommerseligerscheint die Stunde zu werden. Bienen summen immer lauter —
nein , das ist kein Summen mehr , ein Bravsen und Rauschen wie voneinem strömenden Wasser . Und als man lauschend um sich blickt :
„wo ist denn der rauschende Buch ?" Da lacht aus einem Garteneine Stimme : „Das sind ja meine Kg Bienenvölker !" Und aus dem
Stuhl im Gartenhäuschen erhebt sich stramm und aufrecht einMann , dem man die beinahe 81 Jahre , die er trägt , niemals glau -
ben würde . Der Bienenvater Bulling , den wir suchen,steht vor uns. Und nun sitzt man in der kleinen Laube und einLeben zieht an unserem Auge vorüber , schlicht und doch reich an
Freuden , die nach der Arbeit im Lehrerberuf aus der Beschäftigungmit den Bienen flössen.

Vor 60 Jahren erstand der junge , damals in Vreitenbronn
wirkende Lehrer einen Odenwälder Bienenstock , der den Grund zufeiner sich stark entwickelnden Bienenzucht legte. In stetiger Arbeit ,emsig wie die Bienlein , die er betreute , bildete sich OberlehrerBulling, der im Jahre 1896 nach Heidelsheim versetzt wurde , zueiner Autorität auf dem Gebiete der Bienenzucht heran . Er
zimmerte und zimmert sich heute noch all seine Bienenstöcke mit
eigener Hand, preßt sich seine Kunstwaben selbst und hat allerhand
praktische Erfindungen gemacht , die dem Bienenzüchter die Arbeit
erleichtern sollen . Da wurde uns von dem lebhaften alten Herrn
höchsteigenhändig vorgeführt , wie man mit einem Korb , in dessen
eiserner Hülse eine lange Stange steckt , ein schwärmendes Bienen -
volk , das sich an hohem Baumaste angehängt hat . ganz bequem vom
Boden aus einfangen kann. Wir sahen den Königin - Zusatzkäfig ,dieses kleine Ding aus Holz . Blech und Fliegengitter, an langen
Wintertagen selbstgebosselt , das von überall , von weither sogar, stark
angefordert wird , da es sich in der Praxis bestens bewährt . Im
Wochenendhäuschen probieren wir direkt von der Schleuder den
goldgelben Honig, dann schauen wir durch kleine Fenster dem Leben
und Treiben der Bienen innerhalb des Stockes zu. Im vergange-
nen Jahre war die Ausbeute 854 Zentner Honig , in diesem Jahr
aber — Vater Bulling schüttelt unzufrieden den Kopf — ist es keine

reine Freude , Bienenvater zu sein , einmal ist es ein schlechtes Jahr
und dann fällt auch noch der steuerfreie Zucker weg . — Und dann
erklärt und erzählt uns der alte Herr von Zeiten , die uns Heutigen
so fern und fremd liegen , von den Kriegen der K0er und 70er Jahre ,als so großer Lehrermangel herrschte , daß man den 18jährigen
Friedrich Bulling aus Kälbertshausen nach 2jähriger
Seminarzeit schon in Schriesheim anstellte und dem blutjungen
Lehrlein die Klasse mit den 14jährigen Buben gab. Wir hören von
Versetzungen und Beförderung zum Hauptlehrer mit kaum 23 Iah -
ren , die heute, bei der Junglehrernot. wie ein schönes Märchen
klingt. — Ueberall am Neckar und im Schwarzwald sei es schön ge-
wesen , schönstes Ausruhen aber sei in Heidelsheim im eigenen
Bienengarten , der mit Mühe und Freude selbst angelegt und ange-
pflanzt wurde . Reich stehen in ihm die Obstbäume, köstlichste Bie -
nenweide im Mai. bunt blühen die Blumen , von goldgeflügelten
Bienlein umschwärmt. Die Trauben ranken sich um das Schock
Bienenhäuser voll und grün . IM Liter Wein gaben sie letztes
Jahr , dieses Jahr dürften es noch mehr werden . Und das ist gut
so , denn Bienenvater Bulling gedenkt noch manches. Viertele eige -
nen Weines zu trinken . Das schmeckt , wenn man schon vor Tau und
Tag des Morgens den nicht geringen Weg zum Garten gemacht hat !
So den ganzen Tag bis zum frühen Abend draußen und dabei tätig
zu fein , früh ins Bett und früh heraus , das ist das Geheimnis der
köstlichen Frische dieses gesegneten Alten , der noch ohne Brille alle
einschlägigen Bücher über die Bienenzucht liest , der jedem Rat«
suchenden aus seiner Erfahrung mitteilt und mit einem humorvol¬
len Wort aufwartet. Vielerlei Ehrungen sind ihm zuteil geworden
anläßlich seines goldenen Jmkerjubiläums. Unter anderem ist er
Ehrenmitglied des Bruchsaler Bienenzuchtvereins , dessen Leiter er
fast ein Viertel Jahrhundert war. Mit Bienen beliefert hat er
gar viele im Land .

Letzter Rosenduft webt durch den Nachmittag . Sanfter Hauch
des Windes . Tiefes , beruhigendes Summen . Raunen und Rauschen
von Abertausenden von Bienen . Wie aus einer fernen Welt klingt
das Pochen des Motors der Schwedes'schen Nudelfabrik zu uns her-
über . Da löst sich unbewußt die Frage : . .Möchten Sie nicht noch
einmal jung sein ?" Der Alte antwortet : „Ich fühle mich noch nicht
alt , denn ich habe Arbeit und Freude , jünger aber wünschte ich mir
in der heutigen Zeit nicht mehr zu sein .

"
Dies Wort gebt mit uns. als wir heimwärts wandern und noch

einmal rückwärtsblickend das Bild des Bienenvaters in uns auf-
nehmen, dessen eicaraues Haupt von einem goldenen Schwärm
seiner Lieblinge umstrahlt ist. Hanspeter Moll .

Chronik der Anfälle.
Langholzwagen flürzl in die Murg.

Ein eigenartiger Verkehrsunsall .
fh . Weisenbach , 21 . Juli . Ein mit Schleifholz beladenes Last-auto eines Holzhändlers aus F o r b a ch erlitt auf dem Weg von

Langenbrand nach Weisenbach einen Kettenbruch. Der
Führer des Wagens fuhr weiter mit großer Geschwindigkeit durch
Weisenbach und konnte den Wagen nicht zum Stehen bringen . An
der Brücke in Weisenbach stand ein Langholzwagen mit Pferden be-
spannt , ein anderer kam gerade über die Brücke und wollte aufwärtsin die Straße einbiegen , als das Auto daher kam. Anscheinend funk-
tionierte auch die Steuerung des Autos nicht mehr. Der Wagen rasteauf den stehenden Langholzwagen auf und warf ihn über die Bord -
steine in die z. Zt. viel Wasser führende Murg. Zum Glück brachendie Ketten des Langholzwagens , so daß die Pferde verschont blie-
ben, während die Stämme davon schwammen . Das Auto konnte erst
einige 100 Meter unterhalb der Unfallstelle zum Halten gebrachtwerden.

Vom Zug Übersahren.
— Sandweier (bei Baden -Baden ) , 21 . Juli . Am frühen Morgendes letzten Dienstag fand man auf dem Bahnkörper zwischenBaden-Oos und Haueneberstein- den verheirateten 55 Jahre alten

Landwirt Richard Ullrich aus Sandweier tot auf . Ullrichwar schon längere Zeit leidend und unternahm an diesem Morgen
aus sein der Bahn gegenüberliegendes Grundstück einen Spaziergang .
Ullrich wollte , wie man annimmt , dabei die Bahn überqueren und
wurde von dem Zuge erfaßt und zur Seite geschleudert . Der Todtrat auf der Stelle ein.

Aus dem Fuhrwerk geschleudert.
'# Simonswald ( Amt Waldkirch ) , 21 . Juli . Infolge Bruchs der

Wagendeichsel geriet der Wagen des Röschbauern Paul Trenkle
von Haslach-Simonswald in scharfes Tempo und wurde gegen einen
Lichtleitungsmast geworfen. Dabei wurde die 50 Jahre alte Schwie-
germutter Trenkles , Karoline S t r a tz , auf die Straße geschleudertund blieb mit einem Schädelbruch tot liegen.

★
M . Langenbriicken, 21 . Juli . Angefahren und verletzt wurde am

Samstag abend der vor dem Schulhaus stehende gjährige HansfriedFicht von dem Monteur Hermann Otto Becker aus Leimen , der
in der geschlossenen Ortschaft und bei der in der Nähe des Schul-
Hauses vorhandenen Kurve mit erheblicher Geschwindigkeit auf sei-
nem Kraftrad fuhr .

L Ottenau ( Murgtal) . 21 . Juli . (Die Gefahren der Straße für
das Kind .) Am Sonntag nachmittag wollte ein 6 '4 Jahre altes
Bübchen hinter einem von Gaggenau kommenden Auto beim Gast -
Haus „Zum Löwen" die Straße überqueren , und lief dabei direkt
in die Fahrbahn eines anderen , in der gleichen Richtung fahrenden
Autos hinein . Das Kind wurde von dem Kotflügel am Kopfe erfaßt ,unter die Räder geworfen und überfahren . Da der Wagenlenker
den Unfall gar nicht bemerkte, wurde das Kind noch etwa zehnMeter weit geschleift . Es trug neben schweren Kopfverletzungen auchinnere Verletzungen davon . Lebensgefahr besteht jedoch nicht -

Buggingen (bei Müllheim ) , 21. Juli . (Beim Ueberholen schwer
verunglückt .) Dienstag mittag fuhr der von hier stammende A.Sahmer mit seinem Motorrad nach Freiburg. Auf der Landstraße
zwischen Freiburg und St . Georgen wiirty: er beim Ueberholen eines
Autos von dessen linken Kotflügel erfaßt und in den Straßengraben
geschleudert . Er erlitt dabei schwere Brust- und Kopfverletzungen.
Sahm ist 36 Jahre alt und Vater von vier Kindern .

Vom Feuer vernichtet .
A Seebach (Amt Bühl) , 21. Juli . Das Anwesen des Landwirts

Hermann Bohnert ist nachts bis auf die Grundmauern nieder -
gebrannt . Große Heu - und Holzvorräte gingen zu Grunde , während
das Vieh gerettet werden konnte . Als Brandursache vermutet man
Kurzschluß .

□ Weiler (Amt Villingen ) , 21. Juli . (Anwesen eingeäschert .)
Auf noch ungeklärte Ursache , man vermutet Brandstiftung , brach
in dem Anwesen des Landwirts Wilhelm H i l s Feuer aus . das
Wohnhaus und Oekonomiegebäude vollständig einäscherte. Der Scha»
den wird auf rund 16—18 000 RM. geschätzt.
Mutter und Tochter wegen Ktndsiölung vor Gericht

Michelfeld, 21 . Juli . Das Heidelberger Schwurgericht tritt am
kommenden Montag zu seiner 3 . Sitzungsperiode zusammen. Auf der
Tagesordnung steht nur ein Fall. Wegen Totschlags und Kinds -
tötung haben sich die Zigarrenmacherin Anna Maria Schnetzer
und deren Mutter, beide aus Michelseld, zu verantworten. Sie
sind beschuldigt , das von der Tochter geborene Kind gleich nach der
Geburt umgebracht zu haben . Die Verhandlung wird voraussichtlich
unter Ausschluß der Öffentlichkeit stattfinden .

*
# Weinheim , 21 . Juli . (Aus der Host entlassen .) Die unter

dem Verdacht der Brandstiftung vor einigen Tagen verhafteten Ehe-
leute Ph . Müller von hier sind auf Grund einer Hafrbeschwerde
wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

X Efringen ( Amt Lörrach) , 21 . Juli . (Selbstmord .) In der
Nähe der Breisgauer Zementfabrik in Kleinkembs wurde der La-
borant Wilhelm Ziereisen tot aufgefunden. Ziereisen , der 61 Jahre
alt war, hat sich in einem Anfall von Schwermut erhängt .

Gemeindeumschau .
X Elsenz. 21. Juli . (Zum vierten Male wiedergewählt .) Das

seitherige Ortsoberhaupt, Bürgermeister Johannes M ü l l e r , wurde
zum vierten Male zum Bürgermeister der Gemeinde Elsenz gewählt .
Insgesamt wurden 736 Stimmen abgegeben : davon waren 10 un-
gültig . Bürgermeister Müller erhielt 402 Stimmen.

V Kork (Kehl) , 21 . Juli . ( Voranschlag genehmigt.) In der
e rsten Bürgerausschußsitzung unter dem neuen Bürgermeister Pfetzer
wurde der Voranschlag genehmigt, nachdem die wesentliche Aende -
runq der Steuersätze eine nochmalige Vorlage erforderlich gemacht
hatte . Der Umlagefuß beträgt jetzt vom Grundvermögen 72 Pfg,
vom Betriebsvermögen 28 Pfg. und vom Gewerbeertrag 519 Pfg.

% Todtmoos , 21 . Juli . ( Auswirtungen der Holzkrise . ) Die
Gemeinde Vordertodtmoos hat im Jahre 1928 drei kurzfristige Dar-
lehen in Höhe von 29 000 Mar ! ausgenommen. Die Depression auf
dem Holzmarkt hat die auf fünf Jahre gedachte Rückzahlung hinfällig
gemacht . Die Gemeinde faßt ? nun den Beschluß , die kurzfristigen
Darlehen in langfristige umzuwandeln .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzunge »
usw. der planmäßigem Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern
Acrseht : Vandrat Heinrich Grob i» Bretten » ach Miillbeim . He

RegierunaSröte Dr . Cttu (£ f a u bei der Polizeidirektion Baden -Baden
zum ^ vkrverticherunaöaint in Harl&tubc . Dr . Julius Blerne > ielbeim Bezirksamt IsTMinaeii »nr Pvlizeidtreltwii Baden - Baden , ttartWierling beim Bezirksamt Lfsenbur« in jenem iu Etttiiiseu.

westorbcn : Werkmeister Berubard B a u m a n u an der Heil - und
Pflegeanjtalt bei » vnstanz.
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Aus der LandesyaupMaül .
Karlsruhe , den 22. Juli 1931.

Wenn Sie verreisen : Posi nicht vergessen !
Etwas vom „Nachsendungsantrag ".

ADV . Zu den Vorbereitungen einer Erholumsreise gehört
auch, dag man die Nachsendung der Postsachen rechtzeitig vorher
r <gc . t . Wenn man auch während der Ferien den Alltag möglichst
vergessen möchte , so ist es doch ganz angenehm , durch das . .Leibbiatl "

über die Vorgänge daheim unterrichtet zu werden und auch wichtige
geschäftliche o îcr private Postsachen nachgesandt zu bekommen . Um
das zu erreichen , stell ! man «wen sogenannten „Nachsendunasantr ^ g

' .
Das Formular bringt Vi Briefträger auf Wunsch ins Haus , und
er nimmt es nach Ausfüllung auch wilder mit zum Postamt . Wer
nicht wiin '

cht , dag seine Postsendungen im Gasthaus oder in der

Pension ab eqeben werden , lägt sie sich zweckmässig unter „post-

lugernd " oder „ bahnpostlagernd " zustellen . Zum Nachweis der Emp -

fangsberechtigunq dem fiemVn Postboten oder Schalterbeamten
gegenüber benutzt man am besten den Reisepaß oder aber sinner -

halb Deutschlands ) die Postausweiskarte , die für 50 Pfennig in den
Poftanstaltcn ausgestellt wird .

Bekämpfung der Schnakenplage .
Die große Wärme , verbunden mit reichlichen Niederschlägen

laufen ausgezeichnete Entwicklungsbedinaungen für unsere Haus -

jchnake. Augenblicklich sind Brutstellen wie Pfuhlgruben , Abwasser -

gruben und - graben , wasserhaltende Müllgruben und wenig be-

nutzte Wasserbehälter in (Sorten derart stark mit Brut dieser für
unsere Gegend überaus unangenehmen Schnaken besetzt, daß wir
schon in diesem Monat mit einer starken Hausschnaken -

plage zu rechnen haben werden , wenn nicht umgehend die
Bekämpfung energisch und gewissenhaft ringe -
leitet und betrieben wird . Das Schnakensaprol muß aber in
allen verunreinigten Gewässern , ganz besonder - in den Pfnhlgruben
unbedingt gleichmäßig auf der Oberfläche verteilt werden , damit eine
geschlossene Oeldecke die Schnakenbrut zum Ersticken bringt . Das bloße
Eingießen an einer Stelle einer Pfuhlgrube hat ohne Umrühren
absolut keinen Zweck . Auf einen Quadratmeier Oberfläche sind 20 bis
30 Kubikzentimeter oder Gramm Schnakensaprol zu rechnen . Das
macht auf eine Pfuhlgrube von etwa 10 Quadratmeter Oberfläche
4̂ Liter .

Wer jetzt die Bekämpfung der Hausschnakenbrut unterläßt , wird
im August und September die Folge zu spüren bekommen , was sich
ganz besonders in unseren Sommerfrischen unheilvoll auswirken
wird - Jetzt ist es noch Zeit größeres Unheil von uns fern ?x halten .

★
# Di « Einziehung der Telephon - und Zeitungsgebühren . In -

folge der geldlichen Schwierigkeiten hat sich die Reichspost ver -
anlaßt gesehen , ihren Televhonkunden ein Entgegenkommen zu
zeigen . Die Begleichung der Telephonrechnungen kann bis drei
ia

'
fle nach Ablauf der Bankfeiertage zurückgestellt werden . Da die

Bankfeiertage nach der letzten Verordnung bis zum Freitag ab -
c-elausen sind , würde also vom Freitag ab eine dreitägige
Frist gesetzt werden . Es ist aber anzunehmen , daß die Ab-
Wicklung noch verlängert wird . Wegen der Einziehung der Abon -
nenientsbeiträge für die Zeitungen hat sich bisher ein Bedürfnis ,
Erleichterung zu schaffen , noch nicht herausgestellt . Hier sind in -
sofern S t u n dungsfristen , wenn auch nur kurze , dadurch
gegeben , daß der Geldbriefträger dreimal wiederkommen muß .

X Fremdenbesuch in Karlsruhe . Am Donnerstag und Freitag
dieser Woche werden in Karlsruhe etwa 30 Studierende und 5 Pro¬
fessoren der Technischen Hochschule A a ch e n weilen , um auf dem
Gebiet des Vauingenieurivesens Studien zu machen . Die hiesige
Technische Hochschule hat hierfür ein interessantes Programm aus -
gearbeitet . Stadtverwaltung und Verkehrsverein werden den Besuch
gleichfalls fördern . Sieben den Einrichtungen der Technischen Hoch-
schule, woselbst verschiedene Vorträge stattfinden , ist auch eine
Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt , der Dammerstock -
siedlung , des Rheinhafens , des Rheinstrandbades und dergl . be-
absichtigt . Zur gleichen Zeit werden eine Anzahl katholischer deut -
scher Junglehrer aus dem Banat unter Führung eines Professors
und betreut von der Ortsgruppe Karlsruhe des Katholischen Lehrer -
vereins , hier Aufenthalt haben . Ihnen fällt die Aufgabe zu , das
Deutschtum in ihrer neuen Heimat zu pflegen . Sie werben die Ein¬
richtungen der Stadt auf kulturellem , wissenschaftlichem und wirt -
schaftlichem Gebiet studieren . Stadtverwaltung und Verkehrsverein
werden auch ihnen bei ihrem Rufenthalt hier fördernd an die Hand
gehen .

Jeder 19 . Deutsche muh lausenö unterstützt werden
Aeber 10 Millionen Fürsorgeempfänger — Fast 1,6 Milliarden RM . Nellvsürsorgelasl .

' lieber 23 <RM . aus den Kops der Bevölkerung .
362162 Person,in untergebracht worden . Es ist auch hier eine , wen»

auch mäßige Steigerung gegenüber dem Jahre vorher festzustellen.

Die unmittelbaren Fürsorgeaufwendungen
der Gemeinden und Gomeindeverbände für die Hilfsbedürftigen
erreichten im letzten Rechnungsjahr den Betrag von 1 . 164 Milliar »

den Mark gegenüber 1,053 Milliarden Mark im Rechnungsjahr vor«

ber . Unte ' dem ^ ürioraeaufwand wavn 640 Millionen M 0*

(54 k>6 Proz .) laufende Barunterstützungen , 318 Millionen Marc
(27,34 Proz .) Kosten für Unterbringung in geschlossener Fürsorge
und in Familien . 5,5 Millionen Mark ( 0,47 Proz .1 Ausgaben ^ui

offene Wochenfürsorge . Der Rest entfällt mit 200,5 Millionen Marl
oder 17,23 Proz . auf Sachleistungen und Fälle einmaliger Baruntcr -

stützungen .
Infolge der dauernd ansteigenden Zahl der laufend in offener

Fürsorge unterstützten Parteien sind die Ausgaben für die laufen-
den Barleistungen von Jahr zu Jahr ganz erheblich höher <?ewor<
den , und zwar sind es vorwiegend die sonstigen Hilfsbedürftigen ,
darunter die Wohlfahrtserwerbslosen , die in zunehmendem
laufend Fiirsorgeunterstützung in Anspruch nehmen. Den Hauptteil
an den unmittelbaren Fürsoroeleistungen der Landesfürsorgeverbände
(Kreise, Provinzen usw .) in Höhe von 127,4 Millionen Mark erfor -
dert die Fürsorge für Geisteskranke usw . mit S6,67 Millionen Mfl »
oder 75,87 Proz .

Die gesamte Nettofürsorgelast im Deutschen Reich betrug
Rechnungsjahr 1929/30 rund 1,578 Milliarden Mark gegen M 61
Milliarden Mark im Rechnungsjahre vorher.

Auf d«n Kopf der Bevölkerung waren hierfür 25,23 Mark aus
öffentlichen Mitteln aufzubringen .

Es sind hierbei nur die Fürforgeleistungen auf Grund der Fürsorge«
pflichtverordnung berücksichtigt worden. Außer Betracht blieben die
Fürsorgeerziehungskosten, ferner die für die allgemeine Volkswohl'
fahrt und Volksgesundheit aufgewendeten Mittel für Schulspeisun «
gen , Kinderentfendung usw . Nicht zur öffentlichen Fürsorge gehören
das ganze Sozialversicherung?-- und Versorgungswesen, die Krisen
fürsorge, die Wohnungsfürsorge usw .

Das Statistische Reichsamt veröffentlicht soeben die
vorläufigen Ergebnisse der Reichsfürsorgestatistik
1928/30 . Wenn man danach die Summe sämtlicher Fürsorgeempfänger
während der Berichtszeit in Deutschland zieht , so sind es über zehn
Millionen gewesen . Die dafür aufgeir >? ndetcn Kosten erreichten die
Gesamthöhe von 1,578 Milliarden Reichsmark .

Die Zahl der laufend in offener Fürsorge , d . h . nicht in An -
staltsfürsorge , von den Gemeinden und Gemeindeverbäwden im
Rechnungsjahr 1929/30 unterstützten Parteien betrug 2 .76 Millionen .
T)aun>. '. et waren rund

78 C00 Kriegsbeschädigte usw . , 725 600 Sozialrentner .
376 000 Kleinrentner und Gleichgestellte und 1578 000 sonstige

Hilfsbedürftige .
Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet das eine Steigerung um
rund 272 000 Parteien . Während der Anteil der Kriegsbe -
schädigten . Sozialrentner und Kleinrentner keine bemerkenswerten
Veränderungen zeigt , hat sich bei der Gruppe der sonstigen Hilfs -
bedürftigen die Zahl der unterstützten Parteien unter der verschärf »
ten Not stark e ' höht . Die Zahl der laufend unterstützten Wohlfahrts -
erwerbslosen ist bis Ende März 1S31 auf 1 030166 und bis Ende
Mai 193t auf l 074 463 gestiegen . Ferner waren am 31 . März 1930
rund 40 000 Fürsorgearbeiter vorhanden , d . h . Personen , die von den
Gemeinden in Fürsorgearbeit untergebracht worden sind Die Gesamt ,
zahl der in den Parteien unterstützten Personen kann für den
31 . März 1930 auf annähernd 3,2 Millionen geschätzt werden .

Auf j « 19 Einwohner entfiel also im Durchschnitt eine Person ,
die aus öffentlichen Fürsorgemitteln laufcmd zu unterstützen war .

Die Zahl der Fälle , in denen der Hilfsbedürftigkeit durch einmalige
Zahlungen oder Unterstützungen , darunter offene Wochenfürsorge und
Erziehungsbeihilfen , abgeholfen werden konnte , betrug 5,078 Mil¬
lionen oder fast ebensoviel als im Jahre vorher .

In Anstalten und Einrichtungen der geschlossenen Fürsorge und
in Familien sind 1929/30 vorübergehend 1013 362 und dauernd

Die neue Umzugskostenordnung sür Beamle.
Vom badischen Staatsministermm ist soeben eine neue

Umzugskostenverordnung veröffentlicht worden . Nach
Maßgabe dieser Verordnung erhalten die planmäßigen und nicht -
planmäßigen Beamten bei einer aus dienstlichen Gründen ausge¬
sprochenen Verletzung Ersatz der Umzugskosten . Die Verordnung
gilt auch für Ruhegehaltsempfänger des Landes bei Wiederanstel -
! ung im Landesdienst und für Beamte und Ruhegehaltsempfünger
des Reiches , der Länder . Gemeinden und sonstigen Körperschaften
des öffentlichen Rechts , bei Bebernabme in den Landeedienst , wenn
infolge der Wiederanstellung oder Uebernahme ein Umzug erfoi -
derücb wird .

Die Ilm - ugskostenvergiitung besteht aus Grundbe ^rag und Stei »
gerungsbeträgen und richtet sick nach der Besoldungsgruppe und der
Entfernung , Unverheiratete Beamte mit eigenem Haushalt er -
halten die Hälf . e . Verheirateten und unveih -' iiateten Beamten ohne
eigenen Hausstand werden die durch die Beförderung des Umzugs -
guts nachweislich erwachsenen , als notwendig anerkannten Auslagen
erstattet . Für die Vcrsztzungswei ' « bekommen die Beamten Reise -
kostenvergütung nach der Dienstreisekostenverordnung . Sind
Beamte aus dienstlichen Gründen genötigt , ihr « Wohnung innerhalb
der Gemeinde zu wechseln , so erhalten sie einen bestimmten ProZenl -
satz des Grundbetrages . Wenn Beamte durch außergewöhnliche , von
ihrem Willen unabhängige Verhä ' tnisse zu Ausgaben genötigt sind,
die den Umzugskosteneriatz erheblich überschreiten , können mit Zu -
stimmung des Finanzministeriums Zuschüsse bewilligt werden .

Beamten , die eine Umzugskostenvergütung erhalten , ist daneben
die Miete zu erstatten , die sie für die Wohnung am bisherigen
Wohnort während der Zeit von ihrer Räumung bis zu dem Zeit -
punkt haben aufwenden müssen , in welchem die Löiung d - s Miet '-
Verhältnisses frühstens möglich wurde . Versetzten Beamten kann ,
sofern sie infolge äußerer von ihnen nicht verschuldeter Umstände

ihren Hausstand am neuen Dienstort nicht einrichten können , vow
Tage nach der Ankunft am neuen Dienstort bis ^um Tage des Ein '

zugs in die neue Wohnung eine tägliche Entschädigung (Versetzung ^
entschävigung ) gewährt werden .

Voranzeigen der Veranstalter . )
Sommer - Operette im Städtische» llo «,crthaus . Am Mittwoch . den

22. Juli lüsil gelangt die Cycrctle „H vhe i t iau , t Bfltj ' t "
, »"1

«brstaufsübrung . Leo Ascher ihr Kvvonist hat mit dicscr Operette seine »
Namen (tk< uriaincllcr Schöpfer echter Wiener Musik bis noch Amern »
abtragen und dort groben Erfolg errunaen . 3n den vanptrollen sind
schäftigt : die Damen Jeslner (Prinzessin ). Jensen <Llsi >, Ziegler ( ff« !",iiteifratt ) . und Jiie Herren Macher ( Pepperl ), Lederer ( stramnsl !. " vi ?'
(Gaudrindors ) und Schnitzer (Bapttste ) . Viktor Pruscha wird sich ern
malig in der Nolle des Plünderers vorstellen . „Sofft « Aauer . Hin heutige» Mittwochkou^ert svieli Karl Schellen
ber« Kluabardt ^ C«llokon»ert a - moll . Tiu < übrige Programm brin « '
beliebte Stücke der Miisikliteratnr . ( Siehe die An,eigc >

Briefkasten .
(Anfragen fßiir.eit nur Rerti <kfich5i « uno finden . wenn dl« laufend«
rlooniieineniS -Quittuna und die Pvrlo - AuSaaben beicrfiiöt we«dr» , >
7>Vi . ft . i . B .-B Brieflich beantwortet . |
7M , Ät . 2 . Brieflich beantwortet .
7* 1. (S). Ich . j. B . Brieflich beantwortet .
74^ . A . Lch . i . B .- L . Brieflich beantwortet .
7,">:; . A . u . Brieflich beantwortet .
7M . A , H . i . « be . Brieflich beantwortet . „ |

Geschäftliche Mitteilungen .
Wer liilst der Hauöfran ? Wieviel mnbeoolle Arbeit gibt e? ntch !

tagtäglich für die Haussrau ! Aber wieviele Mittel gibt t' ss auch , sich
Arbeit au erleichtern ! Zn »> Beispiel : — alte gute Wäsche wascht m "
miilieloler uni> schneller im reichen Schaum der guten Lux Seisensloac >̂
Diese sind so billig , Sa« viele Hanssranen sich anch die große Wasche dur"
eine Handvoll L» >!- Seiscnslockcn im Waschkeisel erleichtern .

l 'ocies -^ vZieiLe .
? reu » 6«>n . Bekannten und Ver¬

wandten die traarixe Mitteilung ,
daß meine Frau (41)12)

Ida Heß
im 64 . Ivobensjahr im Städtischen
Krankenhaius * am Dienstag : mor¬
gen ' »< Uhr entsdilafrn ist .

Karlsruhe , den 21. Juli 1931.
Im Namen

der trauernd Hinterbliebenen :
Karl HeB .

Di « Beerdigung findet am
Donnerstag , mittags 2 Uhr , von
der Friedhof kapeile aus statt .

Trauerhaus : Yoikstr . 15 .

IscnnakensalDe
Tube RM - .60

Sicherstes Schutzmittel !
Alleiniger H«*rs 'eller und

Verkauf :
U.u .A.Friedr. Springer

Markgrafenstr . 52
( Laden ) Tal . 3263

Verloren
Täschchen

?inbalt : 2 Schlüssel ,
Nina Ii . M . 12 M. Av -
; u«eb . geg . gute 'ke -
lobnnng (wenigstens
Schlüsscl ) i . N>nn !»büro.

Ostpreußen
JirrtiitiicnStt ). Snufm .,
rer End« Juli nach

reist , nimmt

Aufträge
etc . vitr zuverlässigen
Besorgung mit .

Angebot« ltnt . INS82
an die 2kib . Presse.

Heirak
Hauvtlebrer sucht

bänelichc '̂ , aebildetes
Kräul . aus guter Aa<
milie . Büro Herbst.
Äaiserstr . 4l». J31 . *

4 ftiarteiitischc
weit?, rund u . 12 Ttiible
gesucht . Sarl - Wilbelm -
strasie Ol . *

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Hanomag -
Cabriolel

2 Sitz ., ueubcr . , gene -
ralrev . . ; . verk . Ofs . u.
S47V au Bad . Presse.

Hanomag
Cabriolet , 4 Zylinder ,
4-R .-Brem<c , 3—4ftB-.
verlauft WH . Tel . 5&16
Kaiferstr. 10, 4 . Stock .

(4006)

Neuer
Temvo -t5i>waaeu

Dtfitflö
erst 1000 flnt . aesalir. .
mit einer Geschwiu-
digkeit von «>i> ttlnt .
garantiert , mit 15 Ztr .
Tragkraft , wegen An -
fchafsung eines 1 To .»
Wagen »' sowie ein

Äioiorrav , AX>
ccm , sebr gut ervalt ..
m . 3 Gängen , bat bil¬
ligst zu verkaufen . Mo .
torrad kvstet 280 .M. \
Angeb. unt : C22T35o ,
a » die Badische Presse. ^

Küche
ffintt bedeutenden Kii <
cheninöbelfabrik baben
wir erklärt , das, wir
ilnbedinat eine ganz
komplette Kuchc habe»
miisten. die wir be-
reitS für 187,.— ./! ver .
kaufe» können . Unser.
Einflnn haben wir e .?
in verdanken , dak nn .<
diese Anfaabe geliiu -
gen ist . Wir bieten
Ihnen hiermit die
SiitdK ..Rekorduatur ,
lasiert , komvlett »im
Preise von

Mark
an . Tie Küche besteht
au ? 1 SBiifett mit Nust-
banmaeumS , Vorhäu -
aen . Peiteckkasten. nol-
ten Türen , innen ganz
ausgelegt . Kredeu, ae.
nau dazu vasseud , I
Tisch. S Itiihlc und 1
locker. Wenn Sic sich
eine Stürt>c kaufen oder
Ihre alte durch eine
moderne ersetzen wol-
len , so besichtigen Die
einmal die Knche „Re >
kord ^ . Ihr Sparbuch
nehmen wir in Zab-
lnna . (3742)

Möbelhaus
C?rl B?um & Co .
Vrbvrinzcnstrafie 80 .

— Kein Laden —
Stäudia . Lager Uber
10V Äimmer u . Küchen .

Teilzahlung .

Im

Saisonausverkauf
noch billiger

Damen -

StrÜmpfe
la . Seidanflor , »xtra
gute Qualität , mit
4 facher Ferse , Sohle
und Spitze • ■ • •

(Htofec Wlas -Stusen -
Ladentbeke

für strümpse und
Wäsche sofort billia zu
verlausen . Angebote
unter E474Z an die
ivadilcke Preise.

9 Haaio «
3 Röhren . Fernenrpf, ,
sehr billig zu verkaus .
Roll, Waldstraße W,
bei ber Svphicnstrafte^

Aniehbranntweiu
.->0% , Ltr . 2 .50 M.
1*. Awiiigcrt . Werder -
ftr . 73 . ( SW13720)
Dam .» n . Herreurad .
wie neu . z? .u und
47 .// . Tcila . gest . Wer-
derstr. 73. ( ö9SX3721 )

Bettstelle
mit Nachttisch , eichen ,
neu bill . » üruif, . Zäb -
riugerst .77 (hint .Äiiovs)
Zchvncr Ztür. eichen .

Bücherschrank, 2 kvl .
jiett -n ui . Federbett . .
2tür . Kleiderichrank,
.rlnracrderobe . versch .
Kommoden. ovaler
Tisch . 2 Sofas . SHiMt .
Tische . Obsthorden
billigst «n verkaufen .
Sasse. KriegSttr . «4 . *

Wl .-öAMW
flr ., ItufeD . Pol., 93 .11,
dlo . VNfett 85 M , feto ,
ciclf . 125 B » lt>er-'diriiiifc v . G5 . H an,
Schränke v . 25 M an,
Tiwan , neu gcp . . 43. « ,
AnSzugtilch 38 M. ar .
Boucle -Teppich . fest
neu . 6 . « astner. Toug -
taSstr. 26. Laden^

>3948)

Hebel -
ße gleitet :

PIANO
wenig gebraucht ,
besonder »

preiswert
zu verkaufen .

Q. Maurer
Kaiserstr . 176

Fässer
4 Stück . 13—18 Hekto¬
liter haltend , oval , ge -
braucht, weingrün , zn
verkaufen . (322639)

Johann Müller .
Wcinhandluna ,

LaiifenburaMadeu .

\ 2 ewm . ^ in5
A . Beiler . Waldstr .

Wenig gebrauchte

SoAeit -Amge .
Smoking- . Frack-
und Cutawaq .Anzoge
sowie mehr . SaNo -An».

I«d . annebmb . PreiZ
Zithringerstr . Kto. II .

Die unterzeichneten Mitglieder der Karlsruher
Banken -Vereinigung sind von der Reichsbank
ermächtigt

ausländische Zahlunosmitlel
( Noten , Guthaben , Anweisungen u . s . w .)

anzukaufen und zu verkaufen .
Wir errichten laut Notverordnung

freie Konten ,
auf die Bareinzahlungen , Postschecküberwei¬
sungen , Reichsbanküberweisungen und Devisen -
Ablieferungen gutgeschrieben werden können ,
über diese Konten kann durch Barabhebung und
Uberweisungen ohne jede Einschränkung
verfügt werden . Verzinsung erfolgtderGeldmarkt -
lage entsprechend .

Badische Kommunale Landesbank
Baer & Elend
Deutsche Bank und Disconto -

Gesellschaft , Fil . Karlsruhe
und Depositenkassen

Jgnaz Ellern
Veit L. Homburger
Straus & Co.

nette tt . gebr. , von 20 Ltr . an . 2 tvolfijsser .
7(K) it . 1500 Ltr . , gebr . . sowie 2 neue von 600
Liter . Bohnen - it . .'sleischstander, Wasch»über .
Pfla «,enkiibel , verschied . Gröben , hat billig
zu verkanfen . <40131

KLferef e l l S a u e r . Waldftrasie 54 .
Revaraturen werden prompt besorgt.

Wir bringen einen Posten

Damen- und
Herrenfahrräder

sehr gute Qualität . ,u staunend billigen Prei -
sen zum verkauf . Benüeeu Tie diese güninge
Gelegenheit . (4014)

Soinegg , Körnerstraße 14
tk«in Laden).

Konkiursoerkli ^
I» Legehennen.
hrnnen n . Kitkcti jßc
schieb. Alters . '
amerik. Legborn ^
Khali -CampneU ^ ,tt>'
versch . Alters , ^ „cr
»ahn und iruchAzS )
billig ,u Verls. ^

Grslügelsarin
Wolfari - wc c '

KonlurSvcr>« >" ,^
Akolk Laug.

« WtlNSMtl ! »

geben .
WolsartSwetcr ^
ftrabe S.
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SQdwesldeutsdieJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Geschäftsbericht Kollmar & Jourdan.

der Kollmar & Jourdan AG, . Uhrtei -
Vorauf r 1 ' jn Pforzheim für das Geschäftsjahr 1930/31 weist
bet „ rr/ 1" ' ,̂ °6 die Luxuswarenmdustrie im In - und Auslande von
toi Q»-t

eme' ncn besonders schwer betroffen wurde ! es gäbe

U h r k « t -
^r > i in Pforzheim für das Geschäftsjahr 19
m , dag die Luxuswarenindustrie im In - und Au

Ar z^ ^ kmen Lage besonders schwer betroffen wurde , . .
i'tie ii ? and auf der Welt , in dem die Schmuckwarenindu-

* notleidend geworden wäre . Der Umsatz sei auch im letzten
jesi„

®
«
" er zurückgegangen und bei entsprechender Personalvermin -

red«,»- die Unkosten doch nicht im Verhältnis der Arbeits -" ' » n ermäßigt werden.
Im ™ .„®rutl0ei I ®s der Gesellschaft ermäfiiqie sich von 1 .3Z auf
li Sffi . Nach 250155 (30(5 .

- 46 ) NM . Abschreibungen und
™ Zurückstellung von 100 000 RM . aus Deltretnre -Konto ergibt
. „

"ach Abzug von 1 .12 ( 1 .32 , Mill . RM . Betriebs - und Verwal -
Weiten ein Verlust ron 21K093 ft . V. nach Aufzehrung von

Vortrag 161 COO RM . Verlust ) , der wieder durch die'
gliche Reserve gedeckt werden soll.

» ie '- Unterhaltung der Filialen hat sich nicht mehr lohnend er -
Ii» i ' die betreffenden Anwesen stehen nach Auflösung der Filia -
$ I- i

®ot,s6erfl und Neckarbisckiofsheim zum Vertauf . Die Firma
jik

,n & Oven, ',er AG. in Lberstein , deren Aktienmajorität im Ve -
y lR\ m ®e feßtö a fl ist, hat befriedigend gearbeitet und verteilte
ijijp

' Dozent Dividende, lleber die Aussichten im laufenden Jahr' S, Nch bis jetzt nichts günstiges sagen .
der Bilanz erscheinen per 30. April 1931 ( in 1000 RM .) :

.^ dstück und Gebäude 1136.40 ( 1177) . Maschinen und Einrich-
,» N 598 .10 (681 ) , Fuhrpark 10 ( 14 .40 ) , Metolle und Waren

8 ( 17 ! 5.9) . Debitoren inkl . Bankguthaben 1451 .47 ( 1483.50 ) ,
Mir und Beteiligungen 588.86 ( 444 .11 ) , Wechsel und Schecks
WM281 ) . Kasse 8.33 (Ai .44 ) , andererseits neben einem AK. von
^ die gesetzliche Reserve nunmehr mit 3 .'̂ >.60 ( 500.12 ) , Kreditoren

•10 (982.63 ) und neu Delkredere 100. ( GV. 12 . Eeplember .)
. . . swd .

Sächsisch -Thüringische Portland.
2I - ^ uli . (Siaeubericht . l Zu Beginn der Mist, der Säckiisck -

«. Ii L0!!töcii Portlandzementsn >brik i -rnfiina u . So . AM , in GSfchwib
nnichte der ?Ilifsicht » ratsvorsidc » te die Mitteilung , daß die

nnpcflchts der gegenwärtigen ,« riie nicht in der Lage sei , die
' ' ifirh - 0fH!ne Dividend « von wieder 8 Prozent »«»zuzahlen . Der We«

stände » heute weder Barmittel noch neiic Kredite zur Berfuguua ,l jT' ? , die Verwaltung vorschlagen müsse , d e Dlvidci ' denscheliie erst » m
ein, « lösen . Der Antrag verschiedener kleiner Alkiionctre , die

zu vertage » , wurde mit 48 443 argen 3S5 Stimmen ab -
, > ' ;• r? ' ! Versammlung genehmigte dann einstimmig den Abichlnk ,

Geiellichatt . die mit Wir kling ab I . Januar 19 .'Ii in eine Interef -
VF/ " nchaft mit der « chlefifchen Portlanb < ! ementt »>dustrie AG , und

1er. Deutsche Portland,ementwerke in Berlin eingetreten ift . de .
• • 1930 ein SIbioeriirtbonr NM 80 Prozent und ein Preisrückgang

M 0? Ky roäeut eingetreten ist . Die Produktion im vauotwerk Göschwitz
Att^ Wenteils stillgelegt worden , da deni Werk nickt genügend lohnende
««siMklMlnq zngesiihrt werden konnte , Jedoch sei die Verwaltung damit
"itt £2*. öle Plane für ein « Wiederamnahme dieses Betriebes nnd der

^ l!»,.?5 ' ° rderlichen Uinbauten auszuarbeiten . Tie Sntwertnng der Bc -
^ IkiV . und der knrsmätztoe Äertrllckgang der Adleraktien hätte die
i»ij>,^ waft veranlagt , das Ernenerungskonto von 1.3 Mill , RM . .ins -

nnd voll zu AbichreitinIlgen auf die Beteilignngen tu l>erivcndcn ,
nein BetriebSliberschutz von 1. 18 gegen l .W Miß . RM , wird

% Zibschreibnngen von 438 (NX) gegen 537 003 RM . ein Reingewinn
iw '/GOOO flercii 412000 RM . ausgewiesen . Die Zchlefi ' che Portland .
M L' ^ustrie AG . bat ans die in ihreni Beiid befindliche » 3,45 Mill .

. vriissing - Aktien auf » ie Ausschiiitnug einer Dividende verzichtet ,i«, lansenden GeichästKjahr sei gegenüber 1MV abermals ein Ilmsat --"°«a um 30 Prozent und ein Preisrückgang um 22 Prozent eingetreteo
^ieOtavi- G. V.
Kujttlin . 21 . Juli . In der GV . der ? tav !-Minen - nnd t? iseniahn -
Ä 'chast. die den dividendenlofen Abschlnn für 1SM/S1 genedmigte , bc-
/ siitdie Verwaltung , daft die Unkosten mit Rücksicht auf den starken

.luckgang nach änkeriter Möglichkeit herabgesetzt wurden . Nachdem
A '»ng >uicilge !l Verzögerungen in der Durchsührnng des HooverplaneS
» ik» ^ ,°ltmarktcn eine neue Beritiininung verursacht hatten , habe
»ti . c vorgelegt ob die M «tallverlci,ts ?nngen fort ., » setzen

eh,iVL ftel'.e Verhandlungen , die vertraglichen ^ erschiffunacii
•Ntcrp ^ ' ' ' wranken , >oenn nicht über ha not auner » rast »u setzen . Die

man auch den Betrieb stillzulegen gezwu igen sei . fei
TO ?! achdem feststehe , das, mit Verlnit gearbeitet werde .
Jj su ' " 1' die Arbeiten auf ein Miilimum beschränken , » in die Beträge,'ifhn- vü nf (1Hrha,iii>it 1»i»i\ i i\ ,. .. vH>. i . 1rf. a t. ~.,5 ai " " " oie arbeite » auf ein !vniilmuin beschranken . » IN die Bet
^ °>l» >

' nkauthaben und dergleichen im Jnteresfe » er Anteilkaber
^ tia ni " Beteiligung an der Banrit Trust A . -G , sei relativ IIN -

rats Bergroherung sei angesichts der glaute für Aluminium

Kokorn » Xon ? em » .
» ^ cwiiitz . Juli . Tie Chemnitzer Tevoich . F - br : k Qskar KobornKoborn u . (so . Maichineinabrik hatten versucht , einen so-
; Prn . " vergleich durchzufilbren . wobei vorgeschlagen wurde ,'l' li '' " bwenordernngen . durch Verwertnng der Mäste zu er -

oft ? ?" , n Zuteilen einer nemuAriindenden BeteiebSaktien -" Ifflnff 0 rr * 44 ^ vir !- ,v uvl oeiueuoauicn «»
i b̂th t ouäjuJjWen . Der 0}lnubia «rniu *((nHR . der die Verhältnisse der
Ä " kgo Vn - A * ' " » ttchnftlirtieit Eigentümers . Freiherr » von » odorn -
U <bl?,b " m -brmonatltchcr Tätigkeit geprüft hat . bat nnnmehr den
>' ' chcn 6er, '? vrttetzuilg des Vergleichc . verfavreus zu wider »
# ' ' ieoJ» öle- Seseblichr » BoranSietzunaen für einen Vergleich nicht
HÖ2? ?!: Es wird nnnmehr zuin Konkurs kommen , bei dein der
« ' ven?» ^ ^!/." -^ '

s k>̂ " ^ » ^ aben wird , in wie,seit der '" enie ! Schuldner
. " Ä ^ ^ÄÄunaen hat zu - chulden komme » lassen . ES ist auch
U»t . * i,

u
(
°
,
n Möglichkeiten eines Regresies gegen eine erste , sächsische^

Weru
'

s° u
"

ül . ere
"

g . .^ ^ ^ e
'

.77a ^
." e .min1 » n . dners

Ausländische Getreide and Fette.
!
-lr^

°
hi

tr ?w m' * 1- ti^nnksprnch . l Getreide - Zchluhkurse . lVvrtags -
M . ( t» , ,« « . <>. IM StU. I .Yltli 4 .95 <4.55 >.'• « 5f Wv Jan . 4 .70 (4,72m ; Mais ( in

81« Ha ' ) 3al1 7, ?1 t ' 8 -1' « ept . 7794 C7S). Nov . 7«% (7814) ,^ ih« "
«^ unksvruch . I Getreide - Zchlufikursc , (Bortaakkurs

Il>). ,
® ^ ern . > j «l » > lb . » Tendenz stetig (ruhig ) , yuli !!, ! « '/>

*& {.• P ' t < i Vil Marz 4.6 «/ , (4 .6 « h i )( a > {'

st - ? uli . ( ? nnksvrnch . ) Getreidc -Tchlnfikurle . (VortagSkurS
gut behauvtet (kaum stetig ! , Jult

<' »Wä ? ^vt . °4—SM (53'A—«i ) . De ». 58V4—58 (B7ü — 4 ) : ®i a I 3 :
B (Rv ? ^ bebanvtet (will -a > Juli Ö7X (,".7% ), Eept . 8814 (51 % ) . De »,
te , ffir " '

on-i ? ,SJi ?f " 3mffcti9 lkaum stetig ) . Juli 2fi (25% >, £ cw .' 35 (
"ii ~ i ' ' J ? 0 c n : Tendenz gut behauvtet ( stetig ) ,

^ 40-H (36H ) . (Alles in >5ent » ie Bu ' hel
S i feil ',, ? "IV ' ^ nnkivruch, , Getreidc . Zchlukkurse . IBorrag ».
« fe S- «? « 1 r,i } 5 ,UV . Tendenz gut behauvtet lkaum stetig ».
W . » ,J 872& ^ 1% ,

<>0 Ü (ßOVa) . « evt , 6114 (6054 ) : Haser : Juli SO
?■ . ' «lV, ) Tevt , ■') lVi (Sl ) ; Roggen : Juli 8314 (MX ) .

Kl Scot tlv Gerste : Juli 3Z ?4 (3214 ) . Aug . S4 ' 5
ri - 124V ^ än (S5

<̂ ) : S- ,ei
i n ! a fl t : Juli 121 % (120) . Aug . 123-.. (121% ) ,ba - Weizen : Loco - Northern I 5>S% (57--H1 .

12 .17
'
( 12 .15)7

rS ;
mV.

a a 1: « u ° . " .85 ( 11, 0).
: 2 1-. Juli . I . rlluklvru « . » Fette . Schlnh . (Vortaasknr ! ' in

^ ftc» o (stetig ) . Juli 777W (775) Seit ,
t (7751 l« 5 ) : « verf Iwro 775 (800 ) : Schmalz

. ^ cwyort : Schmalz vrima Western loco 850 (85()) :
& ctlrrt tifp lr

q£ c ftif " # ? (825—885 ) ; Talg , wezial ertra 3 '/» (314) ;
n^ iite ,. t. ? 'f Tierees 3% (3 % ). Chicago : leichte

!' (fe 9fter « k (» tnf 'BaZir 1
rv - 0?,^ 7-5?J 77!?) : schwere Schweine .°° l« 0W )! im ffi ^ (i (^ UO7 000 )

' S -hn >einezu <nbr Chicago

i s; Metall - Markt .
)fe ruf?:" * 21 ; Nu « . (DraS ' bericht . ) Metalle . Schluß . K u » f t f Ten -
l !

? > sFtandard v . - aN - M - " , . . . i ^ onSte 35 %^ ' /,, ; Set
"

.

Internationaler Bö'rsenindex.
Die Börsenbilanz der Krisenwoche . — Allgemeine scharfe
Baisse in der ersten Wochenhälfte . — Hoffnungsvollere
Stimmung und kräftige Erholung in den letzten Tagen .

Die Tendenzgestaltung im Weltbörsengeschäft stand in der letz-
ten Woche vollkommen unter dem Einfluß der Entwicklunft- phasen
der deutschen Finanzkrise . Jn der ersten Wochenhälfte verliehen die
durch die Verschärfung der deutschen Finanzkrise hervorgerufene Be-
unruhigun » und die durch das Ausbleiben der erwarteten inter -
nationalen Finanzhils,? verursachte allgemeine Enttäuschung der
Kursentwicklung ihr Gepräge . An allen Börsen ging eine durch zu-
nehmende Schärfe charakterisierte Baissebeweaung vor sich , die am
Mittwoch der vergangenen Woche ihren Höhepunkt erreichte, um
dann angesichts der neu erweckten Hoffnungen auf ein,? Entspannung
der internationalen politischen Lage und auch auf das Zustande-
kommen einer finanziellen Hilfsaktion des Auslandes zugunsten
Deutschlands allmählich wieder einer Beruhigung und zu -
oersichtlicheren Stimmung Platz zu machen . Di,e Hofs-
nungen . das? die Pariser und Londoner Verhandlungen zu einer
Ueberbrückung der deutsch- französischen Gegensätze führen und auf
dieser Grundlage Mittel und Wege zur Ueberwindung der fiir die
gesamte Weltwirtschaft verhängnisvollen deutschen Finanzkrise «röff-
nen würden , kamen in der zum Wochenschlu^ an allen Weltbörsen
beobachteten kräftigen Kurserholung zum Ausdruck .

Anfang
19- 9

113 .6
102 .6
156 .8
13 ^.8
104 .5
109 .5
101 .0

91 .4
109 .9

W
1373

Wochf « n
4. 6 .

87 0
49 2
48 .4
66 .0
69 8
167
m
>6 .0
84 .0

18. 6.

4Ü8
17
ii
60 .5
660
45 .2

7f\ 3

m

m 60.6

Ende 1927 = , 100
Berlin . . . .
London * « • •Pari
Brüssel . » .
Amsterdam , . »
Stockholm . , .
Zürich , iii
Wien « . , .
Budapest , » ,
Prä «
Mailand . » .
Nm ? York - , »
Durchschn . : 12 Börsen 116 .0 62 .1 61 .8

lOBörson *) 116 .9 641 64 .3
*) ohne Berlin und Budapest

Der internationale Börsenindex, der diesmal infolge der Schlie -
ßung der Börsen von Berlin und Budapest aus den Aktienindices
von nur 1 » Effektenmärkten errechnet werden mufite . qibt b e i
weitem keine Vorstellung von der Schwere der in
der letzten Woche zeitweilig entstandenen Kurs -
Verluste , da der Index lediglich die sich iin Berichtabschnitt per
Saldo herausbildenden Kursoeränderungen verzeichnet . Durch die
in den letzten Tagen eingetretene Kurserholung konnten i,?doch die
schweren Kursverluste der ersten Wochenhälfte allgemein zu einem
nicht unerheblichen Teil wieder aufgeholt werden, so dafi d,?r inter -
nationale Börseninder im Endeffekt in der verflossenen Woche um
nur 2 Prozent von » 1,8 auf 60 Prozent ( Ende 1927 — 100 Prozent )
nachgegeben hat gegenüber einem Rückgang um rund 4 Prozent in
der Vorwoche ,

Die chemische Industrie in langsamem
Wiederaufstieg .

Tas Beschäftig « n « Sn ! veau der chemischen Industrie hat sich
seit Anfang April nach cineiii bis » ahin unentwegten Abstieg leicht g e-
hoben , ? ! ach dem Ttand vom 1, Juli waren in der (Lhemie -Jnduftrie
74 .5 Prozent der Arbeitskräfte als voll beschäftigt gemeldet , gegenüber
73 .7 Prozent zn Beginn öc £' BormonatS und 71 .6 Prozent Ansan « Mai . dem
Monat mit dem bisher ungüiistiasten Beschäktigungseraebnis . Bekannllich
hat auch der kllrzlich veröffentlichte Ausweis ü« I , ty . ffarbeninduftrie
einen gewissen (» rad von Lptiniismns aezeigt . Andererseits aber l .eqt
gegenwärt « die vhciniebelchäftignng noch recht beträchtlich unter dem Bvr -
ialirsninean (88.0 Prozent am I , Juli ISW ) nnd besonders Hilter den ent -
sprechenden Zifferil früherer Jahre (93.8 Prozent am 1. Jnli 1029) .

Bon wesentlichem (jinfliift aus den Beschä «tmnngi « rad der chemischen
Industrie war gerade in den letzten Jahren die Entwicklung d e i
ErpvrteeichästS . 1S2 » zeigte das Bolunien der ChemieanSnibr
stand g flewende Tendenz und hatte vor allen , auch bereits — rein anan -
titativ — i>>e Vorkriegsergebnisse stark iiberfliigclt . Der Wert der Aussuhr
chemischer und pharinazentischrr Erzeugnisse usw , erreichte im Jahre ISA
mit 1,87 Milliarde » NM , seinen höchsten Ttand , Bereits 1030 ging die
Ausfuhr wertmäkig um rund 14 Prozent auf 1 .18 Milliarden RM .
»uriick . und in, lanfenden Jabre haben sich die Absatzmöglichkeiten auf dem
Weltmarkt weiter in ivach' endein Mase verringert , W .»hrcliv der ersten
ä Monate d . I . muh im Beraleich mit derirlben Zeitspanne frei ' Vorjahrs
lowohl mengen - wie werimäfzig eine starke Tchniniosuna verbucht werden .
Der Wert der ChemieaiiSsiibr sank auf 416.6 Mill , NM . gegeulwer ' ÄS. l
Mill . RM . in 1SM Die jn,nehmenden Tchivieriakeiten , die sich den , Absatz
ans den Anslandsmärkten entgegenstellen , haben erheblich zu der
Cchruinosniig des Kelchäites in de» letzten be den Jahren bcigctraaen .
während zuvor , der rückgänaigeii Vinneiiniarktkoninnktiir ein relativ wirk -
sames 0»ef.<naewicht durch veistärkte Erporte erivachsen war : die Export -
gnote der chemischen Industrie dürste sich auf rund 30 Prozent hekiifen .

Im einzelnen gestaltete sich der Export von chemischen Produkten
folgendermahen :

Jan . Ma ! 19S1 Jan . Mai IM

( 1000 T .o
n
| MiU .^ (

t
|
<

(10w D
'
z
'"

lMiU ^ >Äi, )
Mein . Wruntstoffe und Tänren 18 440
warben und Aarbwarcn 600
Firnisse , '̂ acke . Kitte 40
Archer . Alkohole SM
Künstliche Düngemittel 1143
Sprengstoffe 2.',
Tonst , chem. und pharm . Erzeugnisse l «9

205
107

18
Ii

67

417

10 6«t
735

4S
108

1 782
30

214

22 423

283
123

10
22
1(1
11
70

»Sbzukommen 15 000

Frankreichs und Italien« Außenhandel passiv .
Tie französische Aiiftenhandelsbilanz für die ersten sechs Monat «

des Jahres 1031 weis , ein Defizit von S »# , 331 000 Yraulen adf .
22 201 864 000 Kranken Einfuhr stehen Iii 234 533 000 » ranken Ausfuhr
reaeuüber . Der AnSfuhrrückgang bezieht sich vornehmlich ans Vieh . Etei .
Milch, Käse, Fische

'
.
'

Hriichte .
" "̂

Hücker .
' SSollwaren und Aiitoniobilc . Tie

« ii Arifctjfletfcf ). landwirtschaftlichen Produkten . Getreide und
Wein hat ziigenonimcn . . , . , . . . . , .

Im ersten Halbjahr 1931 betrug der Wert der italieuifche » Einfttlir
rund 6 ,0 Milliarden Vire , der Ausfuhr rund 5,1 Milliarden Lire , Im
ersten Halbjahr des vera »niacnen Lahres lauteten die enisprechenden Ta -
ten 9,3 nit -ö 6,5 Milliarden Lire .
Starker Rückgang der schwedischen Holzausfuhr .

Der schwedische Hol,verkauf erreichte im ersten H .ilbiahr 1S.11 mit
S25 000 Standard nicht einmal die Hälfte vom gleichen Zeitraum des Vor -
iahres . wo 670 (»00 « tandarh verkanfi worden waren . Infolge dessen ist
anch der Export über 50 Vr »z. geringer . Die Preiseutivickliing wird
banvtiächlich infolge des ^ owict - Duinvings als kataftr ^phil bezeichnet .
Vor einiger Zeit wurde bekanntlich deutlrberieits versucht , die in Zchwe -
de» gebundenen Holzzvlle frei zu bekomme » De » schwedischen Erporteuren
wurde ein Kontingent nngeboten . Die Verhandliingen führten jedoch
nicht zum Refnltat .

Uhrenindustrie in kedrängnis.
Der Absatz der deutscheu Ulireuiudusirie ist im laufenden Jähre weiter

st a r k z » r ü <k g e g a u g e n . Das Prodnktionst « lume » der ersten fünf
Mouate 1»81 liegt rund 25 Prozent nnter dem der gleichen Zeitwanne des
Vorjahres . Daöei ist zn berücksichtigen , dan auch IM ) die Uhreuindustrie
bereits weitaus nickt mit voller ^ arazitätsausnütznng gearbeitet hatte .
!.' egt man die Erzeugung des als normal anziisprecheuden Prodnktions -
iahres 1328 zngrnnd « , so war die Herstelluiig des Jahres 1030 bereite ^ » in
30 Prozent niedriger und der Prodnktioiisdnrchschnitt für die Mouate
Ja » uar/Mai 1031 erreicht nur » och knapp 50 Prozent der Ziffern von 1028,

Prob » ktionSiuder der Ubrenindnstrie (1928 gleich 100) .
1938 ( Monatsdurchschnitt ) 100
1029 . . 82,0
1080 „ 68,1

1030 Jauuar 6fl,0
1930 ftebruar 68,0
1930 Mär , 04,0
1930 April 72,2
19S0 Mai 62,8

1981 Januar 38,6
1081 ftcbriiar 48,5
1081 März 55.1
1031 Avril 51 .0
1081 Mai 51,8

Die deutfche Uhrcniiidnftrie ist im wesentlichen von den Abiatzmöglich -
keiten auf dem Weltmarkt abhängig , exportiert fie doch etwa 50 Prozent
ihrer Erzeugung , Hier Naben sich aber im letzten Jahre die Aussichten wesent¬
lich verschlechtert . Der Wert der llhrenanifuhr erreichte vom Januar bis
Mai d , I . nur 17.5 Mill , NM , gegenÄber 23,7 Mill . RM . in der ent -
fprechenden Vorialirszeit , Allerdings ist hiervon der Betrag abznletzen ,
» in den sich die Einsnhr in derselbe » Zeit verminderte , ftiir 1031 ergibt sich
ein Außenk >andels !al » o nou nur 12.0 Mill . RM , gegen einen solchen
von 19,1 Mill , RM . i . V Tic weitaus stärkste Aubenlzaudelsvofitiou . die
von Wand - nnd Ttaudnhien . we !ft in diesem Jahre einen Export von nur
11,7 Mill . RM . auf , nach 15,1 Mill , NM . in 1980. Stark zusammen »
geschrumpft ist vor alle,, , auch die Ansmhr von billigen Taschenuhren ( in
Nickel - und Ttablgehänfen ) , die in 1030 1,8 Mill . NM, , In 1931 jedoch
nnr 1,86 Mill , NM , beiiug . Die Stückzahl der ansaeiübrte » Dalchen -
uhren bezifferte sich in l »3l auf rund 462 000 nach 607 000 im verflossenen
Jahre .

Pfälzische Industrie lehnt vorläufig Ferngasversorgung ab .
Der Verband Pfälzischer Industrieller bat an seine Mitglieder ei »

Rundschreiben heransaegeben nnd um die Ztellnngnahme zur itfrage der
i> eriiaaSversorgung gebeteu , jsast alle pfälzifchen Jndnftriellen zeigen
wenig Interesse für eine Kerngasverforgling in der Pfalz . Eiu -
zelne i>,rmen . darunter aanz bedeutende , haben eine Beteiligung an einer
^ ernaasverwrgung völlig abgelehnt . Maßgebend für diese völ¬
lige Ablehnung war wohl die Tatsache , dah die Errichtung einer j>ern -
leitnng große Kosten für die Jndnltrie mit sich brinzen würde . Deshalb
könne eine rein induftrieelle Verwendung des (vases nicht in Betracht
kommen . Es handelt fich hier allerdings lediglich um eine vorlanfiac
Ablehnung . Der Verband Pfälzischer Industrieller wird für die nächste
Seit einen unabhängigen Sachverständigen bestellen , der die ffirmen über
die Außbrcitnngsidce unterrichten soll und dann dürfte die endgültige
Entscheidung fallen .

Zunehmende luxemburgische Eisenproduktion .
Die lnrcmbnrallchen Hochöfen (24 wie im Vormonat ) produzierten im

Juni 172 205 Tonnen Roheisen aeaen 168 772 Tonnen im Mai , Das
entspricht einer arbeitstägkicheii veistnng von 5 740 Tonnen im Juni
gegen 5 440 im Vormonat . Die Herslellnng von kviekiereiroheife » ist
nnnmehr ganz eingestellt worden , nachdem in den vorangegangene » Mo -
naten die Produktion noch einige tausend Tonnen monatlich betrug . Die
Roheilenproduktion im ersten H a l b i a h r betrug 1 042 481 gegen
1 841 764 Tonnen ini ersten Halbjahr 1030.Die Robstahlerzenaung belief fich im Juni ans 175 47p ge-
gen 166 085 Tonnen im Mal . Damit Nähert sie f' ch der Kartellanote
( 175 600 Tonnen ! wieder ficht bedenklich . Die Robstaplerzenaiina . im ersten
Halbiabre betrug 1 012 500 gegen 1 104 000 Tonnen in der Vergleichs -
zeit des Vorjahres .
Die Sowjetbestellungen im Mai bis Juni .

Moskau . 21 Juli . (Eigenbericht ! Die Wirkungen des Abkommens
vom 14 . April 1931, die sich in der BestelliingStätigkeit der Sowictorganc
in Deutschland für Mai noch nickt in grösterem Umfinge auswirke »
konnte , treten in den Ziffern der Junistatistik bereits mit aller Deutlich -
feit hervor . Die Bestellungen des Monats Mai beliesen sich ans insge -
samt 80 .64 Mill . RM .. im Juni auf 185 Mill . NM .

Insgesamt stelle » sich nnnmehr die Bestellungen im ersten
Halbiabr 1931 ans 4 8 7 .42 !v! ill . NM . gegen 2 4 9 .4 4 Mill , RM ,im ersten Halbiabr 19 30 . Das Resultat Januar bis Juni 1981
nähert fich dem (» efaintresnltat des JahieS 1930, das mit 262 .25 Mill .Rubel eine Rekordziffer ainwies ,

. Im Juni bat fich die Bestellunastätigkeit in großem Maßstäbe fort -
geietzt . In der Zeit vom 1. bis »um 10. Juli haben die Bestellungenbereits ruud 50 Mill . RM . . erreicht .

Maln -GaL -Werke AM . Die GV . genehmigte den Abschluß für 1930mit 4 Prozent Dividende , DSD . hat die Main -Gas - Werke AG .immer nock eine kurzfristige Verschuldung von eftoa 14 Millionen NM .in Form von Bankkrediten . Die Verwaltung glaubt nicht , zn einerschnellen Koiiiolldiernna « ezivungen zn werde » , bzw . sie hofft , von anderer- elte im Notfall neue Kredite zu erhalten , da ihr Statu » recht gut iei .Weiterem Vernehmen nach kann für 1931 fogar mit einer Dividenden »
erhöhnng von 5 - 7 Prozent gerechnet werden .

Newyorker Börse.
Newnork . 21 . Juli , ( iknnksvrnch .) Wallstreet verkehrte auck heute bei

iebr kleiuein Geschäft in durchaus zuversichtlicher Haltung .
In Börsenkreile » neigt ma « dazu , das endgültiae Ergebnis der londoner
Veihaudluiigen abzuwarten und auch die Nachricht , daß der Präsident
Hoover neue Vorschläge gemacht hat . konnte die Tendenz zunächst kaum
beeinflussen , da » och keine Einzelbeiteu bekannt waren . Immerhin war
ein beachtl ches Vertrauen tu die Situation unverkennbar .

Znnäcbf » ern ^ hen (i<6 befonders für E > i e » b a b >, ,> k 11 e n bei lebr
ruhigem l^ e ' chüft Befseruisgeu von 1— 2 Dollars , Auch im Verlaufe erfuhr
die llinsavtätigkeit keine Beivcgnng und nur einige Spezialpapfere waren
auf Sauffeoperationen stärker begehrt , Tie B e ! s e r Ii » n e n gegenüber
dem Vortag gingen in den Rachniittaa ! stunden bis zn 1 Dollar ? . Dai ' N
selten iedoch kurz vor Ende des Verkehrs einige Realisationen ein . D 'e
Börle ichloß in stetiger Haltung .

Deutsche B o u d s lagen bei mäßigen Umsätzen unregelmäßig ,

karizer Korse.
8eKInvIini '!>e In Frane » j « Sliiok .

WTB . Paris , 21. Juli . ( Funkspruch .)
anleinen : I - ! '

_• ] ■
3 tri . Rte.
5 da . 15/16
4 do . IT
4 do . 18
6 do . 20
6 do . 27
TerminmarKt :
Bqu .d Franc »
. N »t .Cr6d . 3)
, de Paris 3(
, Union 3»

Cpt .Lyon-A15)
CridCoram . 3)
, Lyonn . _ 3)

Mobilier 3t
Suez-Kanal 5)
Clt . d . F . Est 3)
do. Lyon 3»
do. Midi 3)
do. Nord 4)
do. Orleans 3)

87 .3087 .45
103 »S 103. 67
104 SS 10*. 35
103 10 103. 55
103 .23 103,40
106. 66 109. 15

165.40 166 03
1035 1070
2240 2230
1120 1120

395 389
1100 1015
2m *m
156 30 156 21

- 1021
1500 1500
1275 1228

- 2080
1333 1345

20 . 7. 21 . 7 .
Metropolit . 5) 1400 1415
Uittr .d 'El . 5) 2665 2705
Cie .Qtn .El . 3) 2340 2P85
EnElLltMid3 ) 12601254
do . du Nord 5)
Thoms Hst. 3)
Courritres 6)
l.ens 6)
Kuhlmann 5)
Phos Otis » 6)
Charg .K( nn .3)
C . Transati . 2)
Air Llq. ti)
Citroen B 3)
Peugeot 3)
Un .Europ . 3)
Russe C«. ~
4 rtlrk .un.
5 do 14
Wae . Lits
Rio Tinto

822 8 IS
586 576t
t?63 86Ü

762
514
475
3/5
265
960
615

749
511
462
372

052
605

3) 260
Ü # 2ii 765 . .3 3205 3180
i \ 2316 2355' 209 205
9> 2370 2350

264&

Kassamarkt :
Soc .On .Als. 31
Appl . lndust .6)
Elect . Paris 6)
En .EI .Ctr . 3)
En Indstr . fi)
Est Lum. 6)
Forc . Mot.

H.-Rh . 3»
Ind . Elec . 3)
Dollt . Mieg. 3)
Ac . Longwy 3)
Ac. Marine 3)
Den . Anzln 3»
Creusot 4)
Soie Artf. 6)
Mess .Maril . 5)
Gr Moul

Paris 10»
Harpene , 7)

+ eitel.
Dividende

20 . 7. 21 . 7.
1136 1136

460 456
1225 1210

965 948
370 370
827 810

89 >85
£ 400 ti "

785 7 .
1 ^ 1«

^ £ 00 4475

Nennwert der Stücke : 1) 10UÜ Kr .. 2 ) B03 Fr . . 3 ) 500 Fr .. 4 ) 400 Fr .. 5) 250
Fr .. 6) 100 Fr . . 7 ) 600 Fr .. 8 ) 100 Bei * . Fr ., 9) 5 PXd . Ster !., 10 ) 200 Fr .

Londoner Börse.
London , 21 . Juli (Funkspruch ). SehluBkurs « .

20. 7. 21 . 7
Ensl .Cs .2i;> I) 60 60
SVtYounga. I) 64 64
4 Türk .Unit . l ) 6«/« 7
Can . Pacific 1) 271/4 27 ' /,
Bra«. Tract . J) 21 Vt 21 '/.
Inter .Nickel I) 141 , 15
Schw Kugel l ; 8 ' . B' l)
East Rand 2) n,g H/9

20. 7. 21. 7 ,
De Beers D. I) 3 »li 3 %
R. Tint . OrdI )
Mex EagleCZ)
RoyaiDutch II
ShellTtans . I)
ColumbiaO . I)
OrantöphO . 1)

21 . 7.

19 19 ' t
74V, 7/4 ',.
18*« 18
2«/« 2*/.»

2' /, . 1" '
1 " Ii.

20. 7.
Brit .CelOd . 2) 5,3 . 5
Courlaulds l ) un . 28 ?
Qlanzslofl 1) — n . eih .
Swed .Malch2) 1CI , IC ',»Krg. & Toll 1) 20 ' s 19 4»/»
lmp . Chem 2) 14,1 "»
Int .Holdgs . 31 2»,i ? >/,Mex . Light 3) 40 38Mex.Tramw3j 9 9

t cxcl .
Polyphon I) unnot , n .erh .

Ii — Hd . Sterling . i > --- s .i , J ) Dollar .

Frankfurter Häuteauktion.
Frankfurt . 21 . Juli , (Drabtbericht .) Für da ! ' Frankfurter und Ilm »

acgendgefcillc wurden svlgeudc Preise erzielt ( in Psenninen ) : Ä » h>
b !> u t e : rote vtine « ovf . b !« 29 Pfund — . 30—38 Pniiib —, » 1—49 Pfundzr>— 42. <5. 50 —ÖÄ Pfund 40—57.25. f>0—79 Pfund W—1,4.75. gl)—99 P 'und
HO—B4. — C d) f c 11b ö it t c : rote ohne .ttoni , 30— 49 Psund 43 ^ 40, 50 - öiö59 Pslind 53 - 60 . 00- 79 Pfund 54 .25— 1,2. 80—99 Psund 53.25—« 1.50, 100und mehr Pfund 5« ,75—Ol . — R i N d e r b ä 111 c : roit ohne Slops , 30 bis49 Pfund 56 .75 —04 .50. SO—AI Pfnnd (Hl— 70.5U. HO— 7ü Pfund 02—70,80 nnd mehr Pfund (>f>, — ö u 1J t n 6 ä u t e : tote ohne zkovl 30 bis
it Wild 44.2»> 4S, » 1- 59 Pwnd unverkauft . «<1- 79 Pfund 38—45 ,mtb mehr Pfuu » ' und t- chnhliciiite » nverkauft , — K 0 l d f e l l e .Fiefferfelle und schasfelle uuvcrkanst , — Tendenz : Preise nnges -ibrwie ii» Vormonat , zum schluh erheblich abgeflaut .
Weitere Drosselung der B !ei- Produktion .

Der äuternattoiiole Blei -Produzente » nerband bat auf einer soeben>n . - - ndon abgehaltenen Konferenz beschlossen , eine Erhölinng der Pro -
iti !,L' f,1Jf,i? £! h

"
rrf,

" "
t,
" 1 o ü " '

w ' P ' uzen , vorziiiiebme » . Än einer solchen
hrnn » !«? ,. r irrfn «! ^ i* ? t£ r fi",1« « tion deshalb aezwuiigeu . weil die bis -"imirÄJ 4

V lß erwies , daö gestörte Gleich ,
ü

' wicht des isleiniarktes wieder berinstellen . Man ist sicki im tibrigeu a » ch
»n >>>» ü Unkloren . ol, das erwllnichte .»! el bei dem neuen Sal 'e

siJiLi ' Lrr L K,F Dem Blei -Pool aebören die Hersteller
naitill Äuftvallcnj , ferner die belgischen und die deutsche »

i.»f ' «2 ' Verbandes stehen die Beretnigten
^ iben hoben Schutzzoll vom Weltmarkt abäesperr :
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MarienstraBe 16 Telefon 6284

KAMMER
LICHTSPIELE

Sil M das BPOösDopBeisciiiasep-PPogpainiB :
I. Der 10O " '

o ige Tonfilm

w trVAsP

Die masKe laut
Km packendes Drama menschlicher Schwächen
u . Leidenschaften mit großer deutscher Besetzung .

Itegie : Wilhelm Dieterle .
II . Dazu der stumme Abenteurerfilm

Der Doppelgänger
Ein spannender Detektiv , und Abenteurerfilm ,
dessen Ha .uptre .ia m dem Aufgebot des riesigen
Apparates der New -Yorker Kriminalpolizei liegt .
Ein Film , fesselnd vom ersten bis zum letzten

Bilde .

Unsere Eintrittspreise betragen ' ab heute :
M . —.90, 1.20 , 1 .50 ; Inhaber von Vorzugs -
karteol bezahlen nur 70 Pfg . M . 1.— u . 1 .30 .

SqmmerDDeretfe
im Konzerfhaus.

Mittwoch , 22 . Juli 1931
Zum ersten Mal

Hoheit
kanzt Walzer

Operette von
Leo Ascher .

Dirigent : Silzer .
Regie : RciKner .

Mitwirkende .-
Löser . Jemen , Pruscha .
Macher , Ledcrer , E .
RiviniuS H . RlVin »uS ,
Jcbner , Ziemer , Linde »
wann , « urr , Mehner ,
Inge Som «Zag . F >o !ef
Somitag , Schnitzer ,
KitHne.

Anfang 20 Uhr
End « gegen 23 Uhr .
Pretls » 1— t R .-Mk .

Tonnerstqz , 23. J « li :
Ein Wulzertruum . Sr .
24. ftuli : Hoheit taust
Walzer . Sa ., 25. Juli :
Die Roie von Stant -
bul . To ., 26, Juli :
Hoheit tanzt Walzer .

WWZ
Zudsl
BegeisterungBeifall
Das neue Programm
ist In seiner Qualltat
kaum zu aberbieten

Cafe

Heute
Mittwoch abend im

Roten Saal
Gefeilfdiafis

Tanz
Im unteren Lokal

Künstler - Konzert

ALFONS
ZAGEL

mit seinen Solisten

DMOl

Atlantik UAlfßfelc
Kalserstr . 5 , am Durlacher Tor

Bit einschl . Montag

B0STA BEHLING ü
4

62

9
Uhr

Ein hervorragend . Großfilm nach d .
weltbek . Roman von Selma Lagerlöf
I . u. II. Teil 10 Akto
In den Hauptrollen : Greta Garbo,

Lars Hanson , Sven Scholander ,
Ellen -Hartmann-Cederstiöm .

Jugendl . haben Zutritt !

Schöne Fleckeler
10 siiicn 28 rig.

Putlltzstraße 1
Gottesauerst . 33a

f Fasanenstraße 35
Telefon 217 3

@to»e Rare Ml Wen!
Durch einfaches Einreiben mit „Laiirata "

erhalten sie ihre Jugeudfarbe und frische
wieder . Bestes Haarpflegemittel auch gegen
Zchuvven n . Haarausfall , garautiert uuschäd -
lich. (Äibt keine Klecken und Mißfarben .
..Laurata " wurde mit der goldenen SUfeöaillc
ausgezeichnet Originalslasche Jt 8.— Porto
extra . Zu beziehen durch Laurata - Beriand -
Devot : Badenia -Drogerie . Kaiserstraße S45,
Drogerle Walz . Jolltistr . 17 sowie «rifeut
a . Muh, Lammstraße 15 . ( A7234)

Erfinder
Da « Äuchi, .Wa« muft

l nocherfunden Verden V
wird gratis versandt .

Folkmar , Berlin »
I WIIm ., Wtlbclmsaue1

JsraelitilchcRelisionsgesellschaft
Kaste « . 9 . Aw .

Mittwoch . 20 . ,> » 11.
6 Uhr Nachmittags
gottesdienst .
8 .20 Uhr i^astenbe -
ginn .
9.10 llbr Abendgob
tesdienst .

Donnerstag . 28. Juli
6 .10 Uhr Morgen
< " ttesdienst .
7.15 Uhr Nachmit -
tagsgottesdienst .
9 .10 Uhr Fastenende .

Zwangs¬
versteigerungen

[
Fasansnstr . 6
HEUTE

TANZ
Die stimmungsvolle
Buwino - Band

Zwaugscrsteigeruug .
Donnerstag , den 2 » .

Aul , 1931 . nachmittags
2 Ubr . werde ich in
Karlsruh « im Psand -
lokal Herrenstr . 15a .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungsweee
öffentlich versteigern :

1 Bllkett . t drcttcil .
Anvrobiersviegel . ein
Schreibtisch , 1 ^ aden -
thcke, 1 Korbinöbelaar -
nitnr , 1 Grammovhon ,
1 gr . Posten Silber -
bestecke in . Etuis .
Bestimmt : 20 Kl . CSU*
ka- Kllmmel . 85 Fl .
Gilka - Liköre . 4 gl .
Iisbach Uralt . 50 » I .
versch . Liköre .
Ferner an Ort und

Stelle m . Bekanntgabe
im Psandlokal : ewe
Diebbank . 1 Sobel -
Hank, 1 Etscnhobel -
Maschine . C3D49

Karlsruhe , den 21 .
Juli UM .

Heuser .
GertchtSvollzicheranw .

Verkaufe in Vorort
Karlsruhe sehr gute

Mehqerei
Ivöch. Schlachtung 5-— 6
Schweine , 1 Großvieh ,
1 Ruit », An, . 12—1500(»

M . Ucbernabme kann
sofort erfolgen . Auge -
böte unter H . O .9M9
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

CaWaus
bei Mergentl >eim , 16
Zim . , 34 B . . 13 Mor -
flett Feld . 32 000 Mk ..
Slnzahlunq 10 000 Mk.
Aus mit Laden

spezerei , 5 Zimmer , 2
Küchen , Werkst ., groß ,
Garten . 11 500 Jl , An -
Zahlung 2- 3000 Mk.
M ^Busam , «perrettftr .38

(FH4679 )

Haus
in Karlsruh « , gute
Lage , 3X4 Zimmer m.
B « i> u . Mansarde und
einer 2 Ziminerwohn .
günstig zu Verls . An -
Zahlung 10 000 Mark .
Anlgebote unter G4747
an i»ie Bad . Presse .

In Darlanden
sind in schöner , sreier
Lage mehrere neu «

Wohnhäuser
mit 3 o» . 2 Zimmer -
Wohnungen zu günssti-
gen Bcdingitng . preis -
wert zu vcrks. Näheres
b« i Bernhard Speck
III . Pfalzstr, 40. II .

(3SSS)

KMösKNiL —

bis zur letzten Sekunde ist
der «eit gestern vor voll¬
besetztem Hause gezeigte
überaus packende Kriminal -

und Sensations -Tonfilm

Dasselbe0aus
des 9iing

Nach dem Theaterstück . .Das
gelbe Haus von Rio "
In den Hauptroi en :

Charlotte Snsa . Gustav DieSl ,
Carl Günther n . v . a .

Außerdem zeigen wir
Kamerad slag

Eine Kaserncnhof - Angelegen¬
heit aus II .S .A . mit den

Hauptdarstellern junior
Coghlan u . Louis Wolheim .

Im reichhaltigen Beipro¬
gramm : u . a . (4015 )
Fox tonende Wochenschau :

. .Die Stimme der Welt "
Beginn 3.30. 6.0O. 8.30 Uhr

Kassenöffnunjr 3.00 Uhr .

Nur noch heute und morgen
Richard Oswald ' s
Tonlilmschwank

Die därtlidjen
Verwandten

mit der grossen Besetzung !
Wer die Sorgen des Alltag *
vergessen will , der sehe sich

diesen Film an I
Hierzu : RICDarU 731010030
irj dem spannenden Sensat :onsfilm
Achtung ! Sprengstoff !
(Die Explosion auf HUtte 177 )

Beiprogramm !
Anfing 3.30 6.00 8.30 Uhr.

Kassenöfinung : >? Stunde vorher .

1891 40 Jahre 1931

Sonnenbad Arche Affolterna. Alöls
SCilUICiZ , Linie : Zürich Zug —Luxem .
Erstkl . kilimat . Lage . Big . Landwirt¬
schaft , Obst u . Gemüse . eig . Wald . Luft -
u . Sonnenbad . Diät u . Wasser . Massage .
Erfolgreiche Kuren bei Nerven , Herz ,
Blut , Stoffwechsel . Frauenleiden u . ge¬
gen alle Altersbeschwerden . Tägl . Gym -
nastik . Arzt i . Hause . Mittl . Preise .

Illustrierter Prospekt zu Diensten .

Kaffee Bauer
mit

Gretl Theimer — Willi Forst — Irene Eisinger
Walter Janssen — Oskar Karlweis

Szöke Szakall — Paul Hörbiger — Karl Ettlinger
Tibor von Halmay

um

HeuteMIttwoch 20,30 Uhr

Sonder-Kenzert
der Kapelle Franz osenegg

Aus dem Programm :
Ouvertüre zu Der Freischütz , Weber
Fantasie au « Hoffmanns

Erzählungen Offertbach
Cehokonzert a -moll . . . . Klughardt

Solist : Karl Schellenberg .

Palast -Lichtsplela

Herrenstr . 11 , Tel . 2502

Hur noch 2 Tage
DAS WUNDERWERK
DES TONFILMS
DIE
NACHT
GEHÖRT
UNS
Sie sehen und hören
KAKSALDERS e
CHARLOTTE AIIDER
WALTER JARSSinu . a
II Ermäßigte Preise II
Beginn * 3.00 4.50 7.00 9.00

Union -Theater

Kaiserstr . 211 . Tel . 7868

Alles trifft sich bei der

ErttMiflühning !
Jede Frao
hat etwas

Der Operetten -Tonfilm-
Schlager dieses Jahres

mit
Trude Berliner und
Kurt Vespermann

Sie können von
Herzen lachen !

Herrliches Beiprogramm
mit der tönenden Einelka -

Wochenschau Nr. 41.

Beginn : 3 .00 , 5, ? u . 9 Uhr .

Gute Existenz !

KoloniMaren- u.
Ledensm.-EeM.

»litt Minieralwasserfa -
brikation und Kohlen -
bandl . (Strecke Karls -
ruhe — Mannheim ) , 2-
stöck. Eckhaus, in bester
Lag « eines gr . Jndu -
strieortes , steuerfr ., ist
krankheitshalv . »u ver >
»uchten od . »u verlauf ,
oder gegien LatNihaus
z-u vertausche » . Eilan -
geböte unter Ö 2373?«
an bte » «Mische Presse .

WWtshaus
zentrale Lage , mod .
Laden , Lager , Werkst .,
gut rentierend , Preis
40tX*L« 21113. 10000 -« .

Smlchaststimis
feinste Lage (Ochcffel^.
platz > 3x6 Zim . it . Zu¬
behör . Preis 45 00O .Ä ,
zu verkaufen . (3947)
A . Fahrner , Jmmob .,

DmiglaSslrafte 10,
Telefou 2SS2.

Zu verkaufen in schön-
ster Lage mittelbad .
Amtsstadt 1925 erbau -
teS , bis Ende 1935
steuerfreies

mit je 4 Zim ., Küche,
Bad , Warmwass « rh »g .,
außerdem 3 Mansar¬
den — als Zweizim¬
merwohnung eingerich¬
tet — Gas , Elektr .,
grobe Terrasse , grober
Garten mit Obston -
lag « . Angebote nuter
S W717 » an die Bad .
Presse .

Suche kleine »

Landhaus
4—K Zimmer , Garten ,
schöne Lage , sofort zu
lausen . Almebote mit
Prois u . Beschreib , u .
R22738a an Bad . Pr .

Geld auf nur gut «

I. SWotheKen
zu 3—9% auszuleihen
d . August Schmitt , Hy-
pothekeitgclchäst , Karls¬
ruhe , Hirschstraße 43,
Tel . 21-17 . (3782)

©ttrfK
7000 Mark

Hypothek auf u«uerb .
McvgerÄ , prima Ge-
schäft (Mchcrung Ein -
trag auf 2 Häuser ) .
Offert , utvf.
litt die Badische Presse
Filiale

Suche
gegen gnte Sicherheit
5—8000 MK.

Zins wird vorauSbez .
Augcbole unter $ 4748
an die Bad . Presse .

5000 Mark
auf l . Hypothek gegen
Sicherheit u . Zins gc-
sucht. Angebot : unter
H .» .SS8l> an die Bav .
Presse Fil . Hauptpsst .

Wer ßtöt
Mark 500.—

gc<| . ersift . hyv . Sicher¬
heit ? Zinsangabe erö .

Offerten unt . B473«
an die Bad . Presse .

300 Mark
von Beamten zu leih ,
gesucht gegen lOfache
Sicherheit . Offert , unt .
^ .W .1371S an d . Bad .
Press - Fil . Werdcrpl .

Zu vermieten

EelWtsrkume
mehrere , ganz oder ge-
teilt , zu Büro , Lager
od . Werkzwecken , auch
Garage , per sofort zu
vermieten . Wasser und
el . Anfchlutz , bequeme
Zufahrt . Beiertheimer
Allee 18a , zentr . Lage .
Auskunft : Eugen Bau -
mann , Akademtestr. 20,
Karlsruhe . (2303)

Seile Werkltiitte
60 um , sofort zu ver¬
mieten . Rüderes :
Amolsch , Amalienstr .
37, Tel . 88. (3778)

Herrschaftliche
Wohnunq
Weberstrafte f.,

7—8 Zimmer , Zentral -
Heizung , reich ! . Zube¬
hör u . ucuzeitl , Eiur . ,
zu verm . Näheres :
3 . Stock , Teleson 5611.

(FH46S0 )

6 3im .=2Bo(inuno
auf Oktober zu ver -
mieten . (22674 )

isiitterstratze 24 , I .
Schöne prakt . etnget .

6 ZiM .-MhNlW
nebst allem Zubehör so-
fort od . später zu vm .
Ersr . Westendstr . 22, I .
Hirschstr . , zwisch . Gar -
tenstr . u . Hirschbrücke ,
in gut . Hause geräum .
5 Z .-A !tMliNUW
mit Bad u . Zubehör ,
aus 1 . Okt . zu vermied
Hirschsttsisie SS , 1. St .

Zu vermieten
Serrenstr .. nächst
Amalienstr ., 3 Tr .
Koch, ein « s. schöne
Mohnana von 5
Zim . . Bad n . Zu -
!?-bör . , . 1. Okt .
evtl . früher . ? !äh .
bei mir v . 1 bis 2
u . v . 4V4 Uhr au .
Rud . ZviK . Schil -
lerstr . 2. T «l . l938 .

Äollystrahe Sl , S. <St .
ist eine schöne

3 Zim .-Wohnung
mit Bad , 2 Balkons
u . sonstigem Zubehör
auf 1. Okt . preist » , zu
verm . Wohnung wird
neu hergerichtet . Näh .
im Laden daselbst .
Kriegsstraste 93 iffr im
3 . Stock eine schöne
5 M .-MlWW
mit Bad , Balkon , 2
Mansarden , 2 Kellern
auf 1 . Okt . zu vermiet .
Aufragen von 1— Vi3
Uhr b . Emil Hofmann ,
L -opoldstr . 44, II .

(22!656a )

Oberlürch
Schöne

4 Zim .-Wohnung
Zentralheiz ., Veranda ,
sonnig gelegene Villa ,
WaldnShe , Obstgarten ,
>u 10OJ/ ju vermiet .
Offert , unter P 20676a
an die Rabifclie Presse

Elegante
4 M .-Wollliung
Südw . , eilig . Bad , Iv.
Wast .. Zentralheiz . , v.
1. Oktober , ev . früher
zu vermieten . Näheres

Baubiir »,
Südendstr . 24. (2955)

Kiiceutr
beste Lage , schöne
8 Ziaimerwohnung m .
Bad , Balkon . Loggia .
Garteuanteil , auf so-
sort oder später zu
vermieten . Zu erfrag .
Baubllro .Tulvenftr .51 .

Moltkestr . 31 . 3. St . .
ist eine Wohnung von
4 großen zimmern

m . Bad it . sonst . Zub .,
sow . Zentralheiz « . . a .
1. Okt . oder früher
zu vermieten . Anzuf .
v. 11 —1 u . 5—7 Uhr .
Näheres daselbst im

S. Stock . Telefon 79.

Karlstraße 158
ist sof. od . später eine
mod . 3 Z .-Wohnung
zu vm . Nälh . Tel . 2761.

WWlIItt -

Eck ! Marien - u . Wer -
derstr . 53 ver 1. Aug .
zu vm . . Preis 50 M .
Näheres daselbst im
III . Stock . (4011)

g Zimmerwohn » n,
auf 1. Okt . monanich
50 J . Erfr . Kaiser¬
str . 28, II . »

3 Zim .-Wohnung
5. St ., mit Küche, per
1. Sept . , ev . früher od.
später , zu verm . Mo -
natlich 60 M . Näh .
Baub » r « ,Südendstr .24 .

(1271)

3 .W .-M !llllllig
Gebhardtstrafte 12, ev.
mit Garage , auf 1 .
Oktober zu vermieten .
Näh . Teleson Nr . 3lSl

Schöne (2712)
3 Zim .-WoWung
mit Zubehör , I. Hause
Dreisamstr . 20, 2. St .,
auf 1. August od . spä¬
ter zu vermiet . Näher ,
daselbst 1. Stock , oder
Fernsprecher 760.

Schöne , geräumige
3 Zim .-WohnuW
mit Balkon , Log« ia ,
Mansarde u . sonstig ,
neuzeitl . Zubehör , im
Hause Neckarstraße 14
(Weiherseld ) 3 . Stock ,
auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näher , daselbst 1 . St .
Ferusvrech . 760 . (2711

Schöne
3 Zim .-Wohnung
im Weiherfeld sofort
zu vermieten . Ersr . bei
Hölzer , Feld »«rgstrastc
Nr . 7 . III ( 1259)

2 M .-MljNllNll
an ruhige Person od .
alleinsteb . Ehepaar per
s.os . z. Preis v . 35 . «
zu verm . Näh . (3941)
Herrenstr . 54, 2 . Stock .

2 Mm . u . Me
sof. zu vermieten . *

Beiertheim , Breit »
strafte 147.
Schönes , sonn . Zim¬

mer . Kücke u . Zubeh .
für 1 oder 2 Personen
aus 1. Sevt . zu verm .
Stefanienftr . 10. *

Zimmer
Kaiservlah.

Sehr gut möbl . Zim .
Bad u . Tel . auch vor -
überaeh . zu verm . *
Amalicustr . 81 . 2 Tr .

Hellere Dame oder Herr
auch kränkl . od. blind , findet in Einsamilien -
Hause schöner Lage , gute Ausnahme n . Pflege .
Besitzerin war gcpr . Psleaerin . Offerten nn -
ter W . 13722 an Bad . Pr . Fil . Werdervlatz .

3/ k Tak

Der Film , der alle Rekorde Drach !
Der Film , der die weit eroüertel

Millionen Menschen sahen
diesen Film und waren von
ihm begeistert . Auch Sie
werden ein zweites Mal von
diesem Film entzückt sein

Der Welterfolg dieses Films beruht auf sei¬
ner außerordentlichen Musikalität seinem ent¬
zückenden Manuskript und seiner vollendeten
Darstellung

Noch einmal haben Sie Gelegenheit , diesen
erfolgreichsteh aller deutschen Tonfilme zu sehen
und zu hören , noch einmal wird Ihnen dieser oft
kopierte , nie erreichte Film der entzückenden
Melodien zv/ei Stunden restloses Vergnügen be¬
reiten . Sehen Sie' sich diesen Film an . der seit
sieben Monaten als deutscher Film auch in Ame¬
rika vor täglich vollen Häusern , stürmisch ge¬
feiert . läuft .

Die Schlager des Films , die heute noch durch
die Welt klingen :
„ Zwei Herzen Im % -Takt " ( Walze rl
„ Auch I ) u wirst mich einmal betrüeen "

( Slow- Fox )
„Deutschmeiüter -Marsch " mit neuem Text
„ In Deinen Augen liegt das Herz von Wien "

(Slow -Fox )
„In Wien , wo der Wein und der Walzer bliilit '

( Wiener Walzer )

Leeres Zimmer ,
separat , zu vermiet « » .
Gocthestrafte 17 , 1 . St .
Gut möbliertes

Zimmer
rart . u . sev ., auch
Plaii für Auto , sof . zu
vm . M
Gut m .

Limmer zu verm . Hcr -

>ra
Gut mümiett . schönes

.Ummer zu verm . Her >
renltr . 62 .111,b .Karlst
Gut möbl . Zimmer

mit sep. Eingang zu
vermieten . *
Kaiserstr . 5 , III . , lks .
Schillcrstrafte 1, pari ,
möbl . Zimmer , el . L „
sossleich zu vcrmioten .

(FH4660)
Gut möbl . Zimmer

m . jev . Eing . . zu vm .
Kaiserstr . 5. III . , lks .

Zu verm . schön möbl .
Zimmer

in gut . Sans . ft *M663
Welfens tr . 8. IV . . l .

Zimmer
mit 1— 2 Betten , sehr
sonnia . sof. zu verm .
Markgrasenstr . 43. ^
1 Trevve .

Otnt möbl . sev . Zim .
sof . od . spät . bill . z. v .
Zähringerstr . 66. III .*
Kl . möbl . Mansarde

zu verm . Waldstr . 54 ,
17 . Stack

^
( » » 4670)

Gut möbl . Zimmer
sosort zu vermieten .
Sofienstr . 51 . III . l .

( stH4672l

Im Beiprogramm :
u . a . man schmeiing
Behaal . möbl . Zimm .
evtl . Pension , z» vm .
Karlstr . 127. vt . . lks . *
Nett möbl . Zimmer ,

el . L . , an kol. H . z. vm .
Schützenstr . 79 . 2 . St .

(FW13717 )
Fr dl . möbl . sep . Zim .
mit elektr . Licht . Bad -
ben ., i . Neubau , auf
sofort od . 1 . Aug . zu
vm . Preis m . grübst .
25 M . Gebbardstr . 7a .
IV ., links läuten , am
Karlsvlatz . (stH4V7« >

Wo könnte jung . Ehe -
paar mit 1 K '.nd möbl .
od . teilw . möblierte
2 M .-MlWW
gegen Verrichtung von
Hausarbeit bek>om!in>:n .
An<i<b . unt . H .O .Ä2R
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Bcrusstät ., jüng ., kin-
derloses Ebepaar sucht
auf 1. September
2 ZUM . U.
West - od . Südiveststialdt
bevorzugt . Angebote
unter H .M .M87 an die
Badische Presse Filiale
Hauvtpost .

Zimmer
möbl . c>der unmöll .
zu vermieten .
Stefanteustr . 7. Nähe -
res 2 . St ., 11—2 und
ab 5 Ubr . (FS 1566
Gut möbl . Zimmer

mit sev . Eingang Ott
berusstät . Herrn oder
M . zu verm . Kaiser -
ftllco 63, 4. St . r .

(SV&4675)
Möbl . Mansard - U,.

zu vermiet . Bikto ' ia -
str . 7. IV . ^ t . ft -64674

Leere Manwde
an solides Fräulein
au vermieten . Näher .
Kaiserallee 95. 1 . ( :!«99

Neubau

1MlM-MMM
Gut möbl . Zimmer

zu vm „ auch vorüber -
gehend , ebenso Man -
sarde . Karlstrafte 29a .
3 Trevven . ( stS4682 >

modern , sonnia . mit Bad , Mansarde u . mög
lichst Etagenhetza .. v . iung . . kinderl . Ebevaai
aus sosort , 1. Okt . oder Frühjahr gesucht .

. _ Saristraft « 85. 1 Tr .,
lichst Etagenheizg .. v . iung . . kinderl . Ebevaar schönes , sonn ., großes. . . . . . Balkonzimmer , el . ß .

; Ii Schreibtisch , ebenso' kl. Zimmer zu vm. *Angebote unt . Televhon Rr . 3966 oder u » ter
Z47SS an die Badische Prelle .

Zimmer

Akademiker sucht aut
möbliertes

Zimmer
m . Badben . , sev . Ein -
gang . Oft . It . (*4724
an die Bad . Preike .
Jui .gco Ehepaar sucht
leeres Zimmer

PreiSangeb . u . T4736
an die Bad . Presse .

Möbl. Zimmer
Vockschnlnäh « , f . SO M
gesucht . Stim . it . Cf474l
an die Bad . Presse .

Alleinsteh . Frau
Stelle als

WSWMB
würde auch

Monatsstelle « it « c;ij :
Z!äh . erb . in . n .' ' Prellt

6« RM . Gehalt
40?^ Provision j

Seriöse . besten "? »
Privatverk . kin ) , .Uvatent . neuen .
verk. . 2 - Mtark- M .aU.^schlaget gesutbt.KoL. >
7rtrand
Postfach.

(Pr .

das Liebe , 11 KinK
hat , sof. gesucht .
selbe muß im
und Micken ben'» »
dert sein und
arbeit mit üderNÄ

Klauvrechtsiraß «
Lasch,

jüngere saubere
^rnu od . MM
2 mal wöch . f .
arb . ges . Zu erst .
« 4751 in d . Bad ^>

Frau sucht Kcscka^
von 8—5 M 2 .50 -,/ /
geböte unter ^ 47 ' »

Moutissrai '
oder - Mädche « ,l.

sür kl . Haushalt, ^ 1
! 3tt ersr . unter i -
iit der Bad . Picl ^ >

Velberler e\
Eisen - und Tempergieße r

((
auf das modernste eingerichtet , die vorndea ^«>
QualitätSgnß u . Massenartikel berttellt ,
für Karlsruhe und Umgegend einen
Abnebmerschast aut eingesübrten

Vertretet
Bevorzugt wird ein solcher , der bereits
Gießerei vertreten hat . Berücksichtigt
nur Bewerber mit la Reserenzen . AN« >
uuter F . I - . 3401 an Ala - Haasenstt '.^ F
B - gler . Essen . '
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